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DAS HAUPTORGAN V DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE —

%

'Wm STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Montag, den 28. Dezember 1942

Ausg . : Merkur -Rundschau
ErfchetnuitgSwetse : „Der Führer » erscheint
wöchentlich 7mal als Morgen,eitung und zwar in 4 Aus .
gaben : . .Gauhauptlladt Karlsruhe " für den stadtbezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Plön -
heim . . .Kraichgau und Bruhrain ' wr den Kreis Bruch-
fal . .. ÄZerlui- RundlchaU ' wr die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . ..Aus der Ottenau " wr die Kreile
Offenburg . Kehl und Lahr . An,elgenpreile ^
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1 . Nuni 1942 Die
16gespaltene Millimeter,eile «Kleinspalte 22 Millimet «,
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Pfg .
Mr stamilienanzeigen gelten ermäbigte Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe -An,eigen "

die 2gelpal,ene 4« Millimeter breite Millimelerzeil - -
90 Pfg . lTertmillimeterpreis ) . Abschlüsse für die Gesamt ,
aufläge nach Malstasfel I oder Mengenstaffel C. Nach-
läjTj für Geleaenbeitsanzeigen von privaten Auftrag -
gebern nach Malstaffel II - Anzeigen , ch l utz
zelten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens . Kur
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
A uzeigen für die Montagausgabe <z. B . Todesanzclgen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als ManulAp ,
im Berlagshaus in Karlsruhe ein« egangen sein . - » Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz - und Terminwünsche obr« Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich-
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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Erfolgreiche deutscheGegenangriffe im großen Nonbogen
Stärkere Kräslegruvve der Sowjets eingeschlossen - Ungewöhnlich hohe Sowjetverluste beiWelilise Lukl - Sorte Kämpse an den Feiertagen

* « * » de « F « hrerha » ptq » artier ,
27. De ». Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Terek -Gebiet waren die Anariffe der
Sowjets schwächer als a« de« Vortage « . Be -
reitstelluugeu des Heindes wurde » ztttn Teil
schon durch Artillerieseuer zerschlage«.

feindliche A«grifse »wische » Wolga u»d Do »
im Ra « m vo» Stalingrad wurden abgewehrt .
Im grobe » Do « - Bogea warfen Jnsan -
terie - »ad Pa «zerverbä «de i » sortschrei ,
teudem Gegeuaugrifs die Bolschewifte«
weiter »ach Norde » »»rück und «ahme » eiue
Anzahl Ortischastea . Eiue stärkere seiudliche
Krästegruppe mit Panzer « wurde eiugeschlos-
se» . Deutsche, italienische und rumänische Lust¬
streitkräfte griffe » a» de» Schwerpunkten der
Kampfha «dl »» ge» «»irksam i» die Erdkämpfe
ei«.

Oertliche Angriffe «ad Vorstöße der Sowjets
im mittlere » »ad nördlichen Fro » tabfch « itt
scheiterte» . Tag - uud Nachtaugrisfe der deut -
scheu Kampfflugzeuge richtete» sich gege» feiud -
liche Bereitstelluugeu uud Eiseubahuziele . Bei
de» andauernde « schwere» Kämpfe « um de«
Stü ^ p « « kt Welikije Luki erlitt der
Fei «d gestern d« rch die hartnäckige deutsche Ab-
«»ehr ungewöhnlich hohe Verluste .

I « Lappland wurde » die Bahuaalage « vo»
Ka»dalakscha im Tiefflug augegriffe » ««d grobe
Zerstörung e« vernrsacht .

I « T ««efie« festigte« die de« tsch - italie » ifche«
Trappe « die »eu gewouueue » Stellnuge « uud
brachte« bei erfolgreiche « Stohtrupp «»ter -
»ehmauge » Gefangene uud Beute ei».

I « L» ftkSmpfe» an der tuaestfche» Froat u«d
bei schwere« Angriffe » deatf «her Fliegerver -
däade gege» Flngftükp »» kte i» Algerie » «mr -
de« am 2«. Dezember 17 feindliche Fluazenge .
darunter eiue Anzahl schwerer Bomber , ver »
«ichtet. Austerdem verlor der Feind fü«f Flna -
zeuge bei L« fta«griffe » gege« Bizerta ««d
Tavis .

Bei ei»em nächtliche» Vorstoß eines Kampf -
fliegerverbandes zur algerischen Küste erhielt
ei» grober Transporter des Heindes schwere
Treffer . ☆

• Berlin , 27. Dez . Der Schwerpunkt der
Kämpfe an der Ostfront lag am 26. Dezember
im Raum zwischen Wolga und Don und im
großen Don -Bogen . Bei der Abwehr st a r -
ker bolschewistischer Vorstöße zwi-
scheu Wolga und Don und im Raum von Sta -
lingrad entstanden besonders schwere Verluste
beim Feind durch unsere Kampf - und Sturz -
kampfflugzeuge , die zur Entlastung der Heeres -
verbände sowjetische Infanterie und Panzer -
kräfte wirksam mit Bomben angriffen . Die
mit Panzerunterstützung vordringenden bol-
fchewistischen Verbände wurden von den Vom -
ben so schwer mitgenommen , daß sich nur Teil -
kräfte au unsere Stützpunkte heranarbeite »
konnten .

Die feindlichen Vorstöße zerflatterten in
Einzelaktionen . deren Abwehr unseren Trup -
peu überall gelang , zumal weitere Kampfflug -
zeuge , unter ihnen auch rumänische , die bol -
schewistische Artillerie niederhielten und dabei
an einer Stelle allein acht schwere Geschütze
durch Volltreffern vernichteten . Gleichzeitig
griffen Nahkampfflieger bolschewistische Nach-
schnbkolonnen an und zerstörten über 70 Last-
kraftwagen . Der Verlust dieser hauptsächlich
mit Munition und Kraftstoff beladenen Fahr -

Die Schwerter für den Kommodore
des Jagdgeschwaders Lldet

DNB. Berlin , 27. Dez. Dem Kommodore
des Jagdgeschwaders Udet . Major Wolf -Die -
ter W i l ck e, wurde das Eichenlaub mit
Schwerter » zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuts am 28. Dezember 1942 verliehe » nnd
ihm folgendes Schreibe » des Führers über
mittelt :

,^Jm Ausehe« Ihres immer be«»ährte «
Heldentums verleihe ich Ihne » als 23 . Sol¬
daten der deutsche« Wehrmacht das Eiche«»
lanb mit Schwerter « zum Ritterkrenz des
Eisernen Kre »zes .

gez. Adolf Hitler /

Eichenlaub für Generalleutnant Fiebig
DNB. Seilt » , 27. Dez . Generalleutnant

Marti « Fiebig . Kommandierender General
ei«es Fliegerkorps , erhielt am 2S . Dezember
1S4Z als 168. Soldat der dentfche« Wehrmacht
das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eiserueu
Kreuzes . Der Führer übermittelte ihm folg-
gewdes Schreiben :

»I « dankbarer Würdignng Ihres Helden
haften Einsatzes im Kampf nm die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 168.
Soldaten der deutscheu Wehrmacht das Eiche«-
lanb znm Ritterkreaz des Eiserueu Kreuzes .

ge». Adolf Hitler ."

zeuge hemmte die wetteren Angriffsbewegnn -
geu der Bolfchewisten . Unsere Jäger sicherten
den Luftraum für die angreifenden Kampf -
staffeln nnd schössen dabei fünf feindliche Flug -
zeuge ab.

Auch im großen Don - Bogen wurde
hartnäckig weitergekämpft . Hier setzten, wie

s Oberkommando der Wehrmacht mitteilt ,
die deutschen Truppen an mehreren Stellen
ihre Gegenangriffe erfolgreich fort . Grena -
diere und Panzer stießen aus ihren Stützpunk -
ten und Igelstellungen vor , zerschlugen vor -
gedrungene feindliche Kräfte , schlössen sich bann
lU weiteren Angriffen zusammen und entris -
en den Bolfchewisten mehrere zäh verteidigte

Ortschaften .
Obwohl der Feind hierbei schwere Aus -

fälle an Toten und Gefangenen hin -
nehmen mutzte , versuchte er trotzdem wieder ,
an die deutschen Stützpunkte heranzukommen .
Der schnelle Wechsel von Stoh und Gegenau -
griff erhöhte aber nur die Einbuhen der Bol -
fchewisten an Soldaten und Waffen , ohne baß
die Sowjets das verlorene Gelände zurückge-
Winnen konnten . Die feinblichen Stotzgruppen
verbluteten vor den deutschen Stützpunkten ,

deren Feuer zahlreiche Panzer nnd Geschütze
vernichtete .

Diese Schwächung des Feindes untzten «»-
fere Truppen aus und drangen ihrerseits von
neuem vor . Der Angriff traf den Feind so
wuchtig , daß er die Einschließung einer
stärkeren Kräftegruppe mitsamt
ihren Begleitpanzern nicht mehr verhindern
konnte .

Auch bei diesen erfolgreichen Kämpfen griff
die Luftwaffe unterstützend ein . Sturzkampf -
flugzeuge hielten das Feuer der feindlichen
Batterien nieder und erleichterten damit das
Vordringen unserer Grenadiere und Panzer -
verbände . Andere Kampfflugzeugstaffeln grif -
fen gleichzeitig feindliche Bereitstellungen und
Kolonnen an . Die gutgezielten Bomben ver -
nichteten mehrere Panzer , etwa Ivo Lastkraft -
wagen und Gefechtsfahrzeuge sowie ein großes
Munitionslager .

Deutsche und italienische Jäger schössen bei
Begleitschutz der Kampfstaffeln fünf feindliche
Flugzeuge ab . Zwei weitere holten die Gra -
naten der Flakartillerie herunter , so daß die
Bolschewisteu im Wolga - Don -Raum insgesamt
12 ihrer Flugzeuge verloren .

das Ende eines Verräters
Churchill ließ Roosevelts Handlanger in Nordafrika ermorden

Der VerrSter -Admiral D a r l a n wurde a»
Doa «erstag «achmittag , kurz »ach IS Uhr , »o»
eiaem vo» de» Engländer » ged«»ge»e» 20-
jährige » Ma »u bisher ««bekannter Nationali -
tat ermordet , kurz »achdem et die Büroränme
des Oberkommissariats »o» Algier betrete «
hatte . Der Mörder , der im Borzimmer Dar -
la «s ans de» Admiral gewartet hatte , tötete
ih» durch drei aus « ächster Nähe ab »
gegebene Revolverschüsse , die Dar »
lau i« de« Kopf «nd i« die Brust träfe «. Her »
beieilevde Beamte stürzte « sich aas dea Täter
aad überwältigten iha , nachdem er eiaea vo«
ihae « darch eine « Beinschuß verletzt hatte .

Die britischen Hintermänner der Blnttat an
dem ihnen unbequemen Darlau haben eS sehr
eilig gehabt , den von ihnen geddngenen Mör -
der zu beseitigen . Wie Reuter amtlich meldet ,
ist der Mörder Darlans bereits am Samstag
hingerichtet worden .

Montgomery wollte Weihnachten in Tripolis feiern
« in Versprechen , das nicht eingehalten werden konnte — Die AchsenfLhrung destimmt den Kampf in der Syrte

W . L . Rom . 27. Dez . Für die Soldaten der
8 . britischen Armee in der Syrte wurde Weih -
nachten 1942 zu einer Euttänschung .
Nach El Alamein hatte General Montgomery
seinen Truppe « iu einer unbedachten Stunde
versprochen , Weihnachten mit ihnen in Tri -
poliS durch ein Siegesbankett feiern
zn wollen . Montgomery sah sich außerstande ,
dieses Versprechen einzulösen . Die britischen
Divisionen mußten infolge der erfolgreichen
Abwehr der deutsch - italienischen Verbände die
Weihnachtstage im Raum von Syrte verbrin -
gen . Di « Führnng der Achsentrnppen bestimmt
in Libyen den Verlauf der Kampfhandlungen .

Bon britischer Seite aus hatte mau vor dem
verunglückten Siegesbankett Montgomerys iu
Tripolis versucht , das Tempo des Vormarsches
der 8. Armee als allein im Belieben des bri -
tischen Nahost -Oberkommandos stehend hinzu -
stellen. Zu diesem Zweck wurden die „fliegen -
den Bautruppen " der britischen Lustverbäude .
die die zerstörten uud aufgepflügten Flugplätze
schnellstens wieder herstellen sollten und an -
geblich neue technische Mittel , wie ausrollbare
Metallstartbahnen , propagandistisch ins Feuer
geführt , ohne baß sie schließlich Montgomery
zum einlösen seines Versprechens verholfen
hätten . ^

Nicht eben günstiger ließ sich das Kampfe
geschehen während der Weihnachtstage für den
Feind in Tunesien au . Auch hier ist von
de>m ursprünglich angekündigten grotzen opera -
tiven Ziel des geplanten raschen Durchstotzes
zur Bedrohung der Westflanke Libyens von
Tnnesien aus vorerst nichts übrig geblieben .
Nach der Einnahme von Tebuvda durch die
Achsentruppen gestalteten sich die Kämpfe im
Raum von Medjez El Bab , einem kleinen
Städtchen von 2500 Einwohnern 82 Kilometer
südwestlich von Teburda im Tal der Medjerda ,
für die englisch-amerikanischen Verbände ver -
lustreich . Verschiedeue Stellungen fielen in die
Hände ber Achsentruppen und dienen jetzt als
vorgeschobene Stellungen zum Schutze der Bi -
zerta - Tunis - Linie . Die über dem tunesisch -
algerischen Raum eingesetzten Achsen - Luft -
waffenverbände erhärteten neuerdings mit
insgesamt 22 vernichteten Feind «
flngzeugen die Ueberlegenheit der Achsen -
luftwaffe im Kampf um Tnnesien .

Im rückwärtigen Frontgebiet der englisch-
amerikanischen Verbände haben die politischen

Schwierigkeiten Eisenhovers nach der Er -
mordung DarlauS und der Ernennung
Girauds zu seinem Nachfolger noch nicht ihr
Ende gefunden . Das Hauptziel des Mordes an
Darlan , England in Nordafrika die Hände
freizumachen , scheint bei den weiter andamern -
den Rivalitäten unter den verräterischen Fran -
zosen, bei der offensichtlichen Verstimmung im
Hanptqnartier EisenhoverS über die britischen
Methoden , von seiner Verwirklichnng weit ent -
sernt . Die Versuche , ben Mord selbst i« ein
mystisches Dunkel zu hüllen , die fehlende Jden -
tifizierung des angeblichen Mörders , der
Mordprozeß , der nicht stattfand , nnd die Hin -
richtung des Mörders , die nicht bestätigt wird ,
schlichen die Jndizienreihe gegen England , die
am 24 . Dezember mit der so verdächtig früh -
»eitigen Meldung des Reuter -Korrespondeuten
ans Tanger über den Mord an Darlan begann .
Jedenfalls ist , nach römischem Urteil , die Tat -
fache, daß London unter den Augen Eisen -
Hövers das politische Werkzeug Washingtons
„ liquidierte "

, ein sprechender Beweis für die
„Einheit " der sogenannten „Vereinigten Natio -
uen " und für die Anarchie , die ihre Methoden
begleitet .

Italienisches Torpedoboot versenkte
ein U-Boot

* Rom , 27. Dez . Del italienische Wehrmacht -
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Im südlibyschen Wüstengebiet führten
unsere Flugzeuge heftige Angriffe auf feind -

liche Kraftwagenansammlungen durch. Eiue be-
trächtliche Zahl von Kraftwagen warde ia
Brand geworfen nnd zerstört .

In Tunesien konsolidierten die Truppen
der Achsenmächte die Besetzung der in den
letzten Tagen eroberten Stellunge « . Bei er-
folgreichen Handstreichen wurden Gefangeue
gemacht und Waffe « sowie Mnnttion erbentet .

Der Hafen von B o n t wurde bei Nacht vou
der italienischen Lnftwaffe wirksam angegrif -
fen. Die dentschen Jäger vernichteten ohne
eigene Verlnste sieben feindliche Flngzenge im
Lnftkampf und weitere zehn am Boden .

Bor der Küste Französtsch -NordafrikaS
wyrde ein angloamerikanifcher G e l e i t z u g
von unsere » Torpedoflugzeugen angegriffen .
Trotz heftigen Abwehrfeuers wurde ein Damp -
fer von dem von Fliegerleutnant Gaio Tndini
gesteuerten Torpedoflugzeug getroffen und
versenkt , ein weiterer Dampfer von einem an -
deren Torpedoflugzeug so schwer getroffen ,
baß er mit Sicherheit als versenkt betrachtet
werden kann .

Der Feind bombardierte Tunis und Bizerta ,
ohne beträchtlichen Schaden anzurichten . Fünf
viermotorige Bomber wurden von ber Bo -
denabwehr abgeschossen .

Ein unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Benjamin » F a r i n a fahrendes Torpedoboot
versenkte im Mittelmeer ein feindliches U-
Boot .

«Derkrleg in eine bedeutende Phase getreten
"

Eröffnung des japanischen Reichstages — Der Kaiser verlas die Proklamation
* Tokio , 27. Dez . In feierlicher Weife wurde

Samstagvormittag in Anwesenheit des Kaisers
die diesjährige außerordentliche Sitzung des
japanischen Reichstages eröffnet . Der Kaiser ,
der die Uniform eines Grotzmarschalls trug ,
empfing vor der Sitzung die kaiserlichen Priu -
zeu, Ministerpräsident Tojo , die Präsidenten
beider Häuser und alle Mitglieder des Ka -
binetts .

Unter Wahrung althergebrachter Zeremonie
verlas der Kaiser alsdann die Proklamation .
„Unsere Wehrmacht "

, so heitzt es darin , „hat
in weiten Gebieten alle Schwierigkeiten über -

England , das And in den Armen der USA.
Georg VI. tröstet sein Volk mit Anbiederungsversuchen

U.V . Stockholm, 27 . Dez . Das Londoner
Weihnachten IS42 trug seltsame Vorzeichen .
Ueber England herrschte , wie schwedische Be -
richte sich ausdrücken , an Weihnachten eine
beinahe tödliche Stille . Die gut bezahlten
Offiziere und Mannschaften der ausländischen
Hilfskorps und der amerikanischen Besatzuugs -
truppeu benutzten ihreu Urlaub , um bei den
Londoner Juwelieren Masseueiukäufe zu täti -
gen , die deren Restbestände stark angriffen .
König Georg von England benutzte seine Weih -
»achtsansprache . um sich bei den Amerikanern
anzubiedern , indem er die Hoffnung aus -
drückte, datz deren nach England geschickte Be -
satzuugstruppen die Basis zu dauerndem Ver -
ständnis zwischen den beiden Völkern schaffen
möchten. Georg schloß feine Ansprache mit
einer weiteren Huldigung an die USA . : Er .

zitterte die Anekdote von einem amerikanischen
Präsidenten , der ein kleines Kind auf der
Straße mit einem noch kleineren auf dem Arm
antrifft . Auf die Frage , ob dies nicht etwa
eine zu schwere Bürde sei , erwiderte das große
Kind : „Das ist keine Last — das ist mein
Bruder ." Aehnlich müsse, so folgert Georg ,
die Brüderschaft zwischen den Verbündeten
sein —. womit er also der Auffassung Ausdruck
gab , datz England sich endgültig mit der Rolle
des auf USA . -Armeu getragenen , hilflosen
Bündels abfinde .

Es wurde viel beachtet, daß Roosevelt seine
Weihnachtsbotschaft nicht nur an die USA .-
Truppen überall in der Welt , sondern auch äu
die Streitkräfte der Verbündeten richtete , die
« atjo bereits als ihm unterstellt betrachtet .

wunden , den Feind überall vernichtet und un -
seren Ruhm in der ganzen Welt verbreitet .
Mit großer Freude erfüllt uns daß das
Bündnis mit den befreundeten
Staaten immer enger geworden ist .

"
Der Krieg sei jetzt in eine bedeutende

Phase getreten , heißt es in der Proklama -
tion weiter . Das japanische Volk solle daher
in voller Einigkeit die Kräfte des Landes noch
weiter stärken und die habgierigen Hoffnungen
des Feindes vernichten . Wir vertrauen der
Treue und Tapferkeit der Untertanen und
wünschen , daß das Kriegsziel bald erreicht
wird . Ich habe den Staatsministern befohlen ,
den Haushalt für das kommende Jahr und die
militärischen Sonderbudgets sowie andere Ge -
setzentwürfe dem Reichstag zu unterbreiten und
wünschen, daß die Mitglieder die Vortagen
billigen .

"

Der schwerste Lustangriff auf Kalkutta
* Tokio , 27. Dez . Das kaiserliche Haupt -

quartier gab in einem amtlichen Bericht
bekannt :

Am 24. Dezember bombardierten japanische
Luftstreitkräfte eine ausgedehnte Anlage von
Oeltanks und Munitionsfabriken
in der Nähe von Kalkutta , wo schwere Brände
Hervorgerufen wurden .

Nach Meldungen einer englischen Nach¬
richtenagentur war dieser Angriff auf Kal -
kutta der bisher schwerste Luftangriff . Er
dauerte drei Stunden . Die Angreifer seien in
drei Wellen erschienen und hätten zahlreiche
Bomben abgeworfen . Es sei „einiger Schaden "

angerichtet worden . Wie inzwischen amtlich be -
kanntgegeben wird , wäre ein japanischer Bom¬
ber abgefchoyen miordea .

Di « Affäre Darlan vollzog sich seit ihrem
Beginn im Rahmen des Verfalls der
französischen ^ ührnngsschicht . Die -
ser Admiral war einer ber wenigen Heerfiih -
rer , die sich im Verlauf des Frankreich - Feld -
zuges aus der versagenden französischen Gene -
ralttät hervorgehoben hatten . Die militärische
Niederlage stempelte ihn zn einem Gegner
Englands , aber der totale Zusammenbruch
Frankreichs muß ihm und anderen boch berart
den Boden unter den Fußen geraubt haben ,
daß sie sich nicht wieder zu fangen verstände »
und vor allem keinen positiven Standpunkt
zum neuen Europa fanden . Darlan wurde zum
Verräter an Petain , an seinem Vaterland , am
Kontinent und vor allem an sich selbst. So
konnte es geschehen, daß er nach der Landung
in Nordafrika ins Lager der Amerikaner ein -
schwenkte, haltlos und gewissenlos , ein Mann
ohne Fahne und Berufung , ein Bankrotteur
im politischen wie im militärischen Sinne . Un -
ver ^ hens wurde er zum Magnet englisch -
amerikanischer G e g e n s ä tz l i ch k e i -
ten , die durch den britischen Aerger über de »
rvosevettscheu Imperialismus ständig senährt
wurde «.

Sett Dünkirchen verfolgten die Engländer
Darlan mit ihrem bluttgen Haß , der schließlich
sein Opfer forderte . Niemand hätte von de «
Bitten , die selbst am Weihnachtsabend Bom -
ben auf westdeutsches Gebiet werfen ließen , ein
anderes Verfahren erwartet . Datz sie jetzt zu
diesem Mittel griffen , zeigt n»r , wie tief die
Gegensätze zwischen London und Washington
schon waren , aber wirklich sinnverwirrend ist
die Ermordung Darlans lediglich vom Blick-
feld der Franzosen aus , denn alle jene , die mit
den Verrätern vom Schlage eines Darlan «ud
Giraud sympathisierten , müssen n»u spüren ,
wie die französische Führungsschicht , die nicht
auf dem harten Boden der kontinental -enro -
päischen Tatsachen steht, Freiwild für die
Anglo -Amerikauer ist , auch wenn sie baS ei -
gen« Vaterland an Roosevelt und Churchill
verrät England frohlockt, es glaubt , ein
Streitobjekt zwischen sich und ben USA . durch
einen Mord gelöst zu haben , indessen wird sich
erweisen , daß nicht im geringsten eine
neue politische Lage geschaffen ist .
Eine Atmosphäre des Mitztrauens der Räuber -
prärie , des Ränkeschmivdeus br«itet sich aus
und wirft ihre Schatten über Nogues und
Giraud . Der unrühmliche Tod eines Ver -
räters hat die englisch-amerikanischen Schmie-
rigkeiten nicht verringert .☆

Wie Reuter meldet , Cjat ber französische Ko¬
lonialrat Giraub einstimmig gewählt , um
die Funktionen eines hohe« Kommissars in
Nordafrika und Oberkommanbierenden der
französischen Armee , Marine und Lustwaffe
auszuüben . Die inzwischen bekanntgewordenen
Hintergründe der Wahl Girauds zum Nach-
folger Darlans zeigen , datz der Gegensatz
zwischen London und Washington
eher vertieft worden ist. Die scharfe Verurtei -
lung des Mordes durch Roosevelt und Corbell
Hull mutet wie die ' Ankündigung eines Kamp¬
fes an . der nun , da aus amerikanischer Seite
der erste Tote verbucht wird , mit entschlossener
Brutalität geführt werden soll ! Die Er -
nennuna Girauds zum Nachfolger Dar -
laus ist auf Weisung Washingtons erfolgt , ohne
daß London auch nur gefragt worden wäre .

Während London bie Nachricht, die in Algier
am Samstagabend herauskam , erst am Sonn -
tag früh bekanntgeben konnte , hatte Radio
Neuyork bereits am Freitag um 16 Uhr in
arabischer Sprache erklärt , Giraud habe das
Amt des „Hochkommissars " als Nachfolger
Darlans übernommen . Bevor also der söge -
nannte „Rat des französischen Imperiums ",
das amerikanische Gegenstück zum Londoner
„Französischen Nationalkomitee " de Gaulles ,
den Voschlutz fassen konnte , war für die USA .
die Ernennung Girauds bereits eine Tatsache.
Murphy , der Stellvertreter Roosevelts in
Nordasrika , hatte gleichzeitig versichert , datz
Darlan das „vollste Vertrauen " der amerika -
nischen Regierung besessen habe . Als Nachsol-
ger komme nur eine Persönlichkeit in Frage ,
von der das gleiche gesagt werden könne. Von
London war der Mord an Darlan in der Ab-
sicht beschlossen worden , de Gaulle an die
Stelle Darlans zu bringen .

Bei der Verwendung Darlans hatten die
Amerikaner versucht , der Schwierigkeiten Herr
zu werden , indem sie Darlan gestatteten , sich auf
Marschall Petain zu berufen , weil sich
die Masse der norbafrikanifchen Bevölkerung
gegenüber Vichy loyal verhält . Diese P f e u b o-
Legalität Darlans , die angesichts der
bedrohlichen .Haltung der Bevölkerung für die
Amerikaner unentbehrlich war , lätzt sich für
Giraud . ber kein Offiziersehrenwort gegenüber
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Marschall Petatn gebrochen hat , nicht wieder
konstruieren .

Die französische Stellungnahme
zu dem Mord wurde von dem Botschafter d e
Ärtnonin Paris vor der französischen Presse
bekanntgegeben . Der Botschafter stellte einlei «
tend die Frage , wer ein Interesse an der Er -
mordung Darlans gehabt habe . Das sei zwei -
fellos England . Darlan sei stets außerordent -
lich englandseindlich gewesen .

De Brinon erklärte weiter , hinter dem Fall
Darlan stehe der g-roße Interessengegensatz zwi -
schen dem englischen und dem amerikanischen
Imperialismus in Afrika . Die USA . hätten
zweifellos die Absicht , sich im französischen Ko-
lonialreich in Afrika dauernd festzusetzen. Durch
Inbesitznahme von Französisch - Nordafrika und
Westafrika würden sie alle Verbindungslinien
Englands nach feinem Weltreich , sowohl durch
das Mittelmeer wie durch den Atlantischen
Ozean , unter ihre Kontrolle bekommen . Die Be >
seitigung Darlans sei der englische
Sch laggegendiefePolitik . De Brinon
stellt die Frage , warum der Name des Mörders
Darlans nicht genannt worden und warum er
bereits exekutiert worden sei . Die Gegenseite
habe dafür militärische Gründe angegeben . Es
sei aber nicht einzusehen , welche militärischen
Gründe man haben könne , den Namen des
Attentäters zu verschweigen . Der tatsächliche
Grund sei in Wahrheit ein politischer . Natür -
lich werde Noosevelt der Ermordung Darlans
wegen seine imperialistischen Ziele in Afrika
keineswegs aufgeben . ^

Die Schnelligkeit , mit der man in Algier den
Mörder beseitigte , konnte nicht verhindern ,
daß sich alle Welt darüber klar ist , wer für
den Mord verantwortlich zeichnet. Es gibt
keine Pressestimme und kaum eine Aeußerung
zu den Schüssen auf Darlan , in der nicht auf
den Intelligente Service hingewie¬
sen wird .

Der Chef des slowakischen PropagandaamteS .
Gesandter Tido I . Gasvar . äußerte sich zur
Ermordung Darlans u . a. :

„Daß die Unterweltpraris . des Intelligence
Service auch nicht vor den Vertretern der
eigenen Verbündeten Halt macht, beleuchtet so
recht die Moral jenes Untermenschen -
t u m s . das auch heute noch glaubt , den An-
' vruch auf Weltherrschaft stellen zu dürfen . Ge-
miß, der ermordete Admiral Darlan hatte durch
feine Haltung und seine Anordnungen in
Afrika selbst die Sache seines Volkes und die
Europas verraten , so daß für keinen Europäer
die Veranlassung besteht, aus ihm einen Mär -
tyrer zu machen. Um so größer aber ist die Ab»
scheu, mit der sich heute die europäischen Völ -
ker geschlossen von dem neuen britischen Ver -
brechen abwenden , dessen Verwerflichkeit noch
durch den Umstagd gesteigert wird , baß San »don Darlan nur deshalb beiseiteschaffen ließen ,weil man dort in dem Admiral den Vertreter
der Wünsche Amerikas , also des eigenen Ver -
biindeten erkannte und selbst fürchtete , bei demRaub an Frankreich zu kurz zu kommen ."Der slowakischeMinisterpräsident Dr . T n k a
gewährte dem Vertreter deS Deutschen Nach,
richtenbüros in Preßburg eine Unterrodung ,in der er zu dem Mord an Darlan Stellungnimmt . Dr . Tuka äußerte vor allem den größten Abscheu vor dem Mord als Mittel des poMischen Kampfes , wie ihn der britische SecretService in unzähligen Fällen schon angewen -
det habe , und verurteilte auf das entschiedensteden moralischen Tiefstand , der sich aus einer
solchen Handlungsweise erkennen lasse : „Wenn
man sich genötigt sieht, zu solchen Mitteln zugreifen , dann ist «S ein Zeichen dafür , daß manan seinen eigenen Kräften ver -
zweifelt und die fehlende Kraft durch der
artige verabscheuungswürdige Mittel zu er-
gänzen sich gezwungen sieht. Ans dieser Per -
spoktive betrachtet , fällt auf den Fall Darlanein Licht, mit welchen Methoden England ar -
beitet , und es beleuchtet eine Lage der
Schwäche und der Verzweiflung , in der manbereits so verblendet ist, jedes , auch das ver -
brecherifchfte Mittel für brauchbar zu hallen ."

Der Mord und der Sowjetbotschafter* Berlin , 27. Dez . Eine besondere Note er»
hält der britische Mord an Darlan durch die
aus London eingehende Meldung , daß der dor
tig« Botschafter der Sowjetunion Mmsky kurzvor Weihnachten dem Foreign Office eine Note
überreicht habe , in der die britische Regierungausgefordert wird , sich bei General Eisenhowerfür die Zulassung eines Sowjetvertreters ein«
zusetzen.

Die Forderung Maiskys hatte die Anerken -
nung Darlans durch die Amerikaner zum An-
laß . gegen die die Regierung von Moskau be-
kanntlich bereits früher protestiert hatte . Eineformulierte Antwort auf die neue Sowjetnotewurde nicht erteilt . Sie erfolgte in der Weih-
nachtsnacht durch die Schüsse von Algier .

War Nogues unterrichtet?• Bigo , 27. Dez . Hier erst jetzt einlaufendeNachrichten aus Rabat zufolge fand dort vordrei Tagen die feierliche Beisetzung einiger inLibyen gefallener gaullistischer Offiziere statt ,die unter Begleitumständen vor sich ging , die inder Oesfentlichkeit ganz Nordafrikas lebhaf¬testes Aufsehen erregten . Die promenentestenTeilnehmer an der Trauerfeierlichkeit waren
nämlich hohe Regierungsvertreter aus dem
engsten Mitarbeiterstabe des Generalgouver¬neurs Nogues , der selbst durch einen General
einen Kranz niederlegen ließ .Bereits vor dem Mordanschlag auf Darlansprach man den Verdacht ans , daß NogueS sich
rechtzeitig bei de Gaulle für den Fall eines
späteren Systemswechsels in Nordafrika Rük -
kendeckung sichern wolle . Nach dem gelungenenAttentat fragte man sich , ob Nogues gar vondem Plan unterrichtet gewesen sei oder wenig -
stenS gewußt babe , wie bald eine Revolver -
kngel den Systemwechsek gewaltsam schaffenwerde .

Schwere Bluttat in Kairo
W . L . Rom , 27. Dez . Eine schwere BkiMat

ereignete sich über Weihnachten in Kairo . Von
einem mit britischen Soldaten besetzten Last-
krastwagen wurde auf eine Gruppe
ägyptischer Studenten eine Hand -
aranate geschleudert , durch die ein
Student getötet und drei weitere schwerverletztwurden . Angesichts der Erbitterung unter der
Bevölkerung mutzten die britischen ResatzungS -
behörden sich bequemen , der ägyptischen Regie -
rung ihre Entschuldigung zum Ausdruck zubringen und Bestrafung der Schuldigen zn -
sagen.

USA . - Flugzeuge überflogen am Sonn -
tag schon wieder portugiesisches Hoheitsgebiet .In Vila do Cond « in Nordportugal mußte « in
zweimotorige » Flugzeug notlande ». Die Be >
satznag wurde üueruiert .

Aordafrika-Krlse geht auch nach Darlans Tod weiter
Englisch —amerikanische Gegensätze bei Beurteilung des Mordes und seiner Konsequenzen

H.W. Stockholm , 27. Dez . Die Ernennung
Girauds zum Nachfolger Darlans in Nord -
afrika bedeutet aller Voraussicht nach nur einen
neuen Uebergangszustand nrnerhalb deS eng-
lisch - amerikanischen Jnteressenkampscs um die
Vorherrschaft in Nordafrika . Giraud ist ein
Kompromiß , aber Freude an der Beseitigung
Darlans dürfte er wenig haben . Eines Tages
wird er einem amerikanischen Statthalter wei -
chen müssen. Vielleicht wird eines Tages die
Ermordung des Roosevelt - Günstlings Darlan
als der erste Schuß zwischen England
und den USA . dastehen . Eine schwedische
Zeitung — die gut englisch orientierte „Nya
Dagligt Allehanda " — hatte Darlan als „eine
schwere Leiche im Ballast der Alliierten " be-
zeichnet . . . Die Leiche ist nun wirklich zur
Leiche gemacht und über Bord geworfen wor -
den , unter mühsam unterdrückter ' Freude Lon¬
dons imd mühsam verhehlter Wut und Besorg -
niS Washingtons . Fest steht, daß jetzt beide
Teile bemüht sind — auch wenn Roosevelt
innerlich rasen mag über den ihm gespielten
Streich — das Beste aus der Entfernung der
so umstrittenen Person zu machen und möglichst
viel französisches Kanonenfutter in den Kampf
um Tunesien hineinzuhetzen .
In englisch -gaullistischem Einverständnis

Girauds Ernennung , die hauptsächlich dieser
Absicht dient , bildet einen Beweis dafür , daß
die Darlan -Beseitigung , wenn nicht direkt von
de Gaulle - Leuten i>m Auftrage des Secret Ser -
vice,so doch im englisch - gaullistischen
Einverständnis bewerkstelligt wnrde .
Folgende Hauptanhaltspunkte liegen vor :

I . Schon vor einer Woche kam ans London
der Hinweis , wonach durch x-eheime VerHand -
lungen in Gibraltar eine Annäherung zwi -
schen den sich befehdenden französischen Grnp -
ven arrangiert werden sollte. De Gau lies uäch-
ster Freund , General Dastier de la Vigeri , ist
soeben an der Spitze einer ganzen Konnnission
aus Nordafrika nach London zurückgekehrt ,
nachdem sie, wenn nicht den Mord , so minde -
stenS die Folgen der Beseitigung Darlans so
gen<ru vorbereiteten , daß prompt Giraud , den
auch de Ganlle akzeptiert hatte , an Darlans
Stelle kommen konnte .

2 . Hast und .CSeimlichkeit der Hinrichtung deS
angeblichen Mörders . Bekanntlich wurde ein
junger Franzose als Mörder hingestellt und
eileuds erschossen . Auf jeden Fall sollte daS
Geheimnis , wer die Tat gewünscht und ans -
geführt hatte , mit ihm begraben werden . Das
französische Kriegsgericht hat für das Geheim «
nnd Eil -Berfahren .Militärische Gründe " por -
geschützt : Sie können nur darin liegen , daß die
Spuren des Mordes in Kreise führten , deren
Benennung die milltärifche Zusammenarbeit
im englisch - amerikanischen ' Lager gefährdet
hätte .

3. Amerikanische Berichte weifen mit Recht
darauf hin , daß es schwer begreiflich erscheine,selbst wenn der Attentäter französische Uni -
form getragen haben soll , wie er in den schwer
bewachten Palast des Oberko -mmissariats in
Algier eindringen konnte . Er muß also eine
hohe Protektion genossen haben . . .
Zynismus in London

Der Unterschied zwischen der englischen nnd
der amerikanischen Reaktion auf den Mord ist
schlagend und gibt genügend Hinweise auf die
verschiedenen politischen Interessen sowie aufdie Gchuldzusammenhänge .

Alle englischen Aeußerungen drücken kaum
verhohlene Zufriedenheit auS . Nahezu alle
schwedischen Berichte aus London bestätigen ,
daß dort „Erleichterung " über Darlans Be -
seitigung herrsche, „ungeschminkte Befriedi -
gung , „keinerlei Mllleid oder Bedauern ",eine Mischung von Befriedigung , Erleich-
terung und Hoffnung . Von amtlicher
englischer Stelle wurde , wie der «Svenska
Dagbladet - Vertreter in London hervor -
hebt , demonstrative Scheinheiligkeit be«
kündet , verbunden mit ^Unlustgefühlen " über

die aus Berlin kommenden Hinweise auf die
englische Schuld . Alles Londoner Interesse
richtete sich sofort auf die Frage der Nachfolger -
fchaft . „Darlans Tod löste auf praktische Weise
eines der akutesten politischen und diplomati¬
schen Probleme "

, wurde laut amerikanischen
Agenturen zynisch in London erklärt . Allge«
mein wurde vor allem die Hoffnung ansge -
drückt, daß sich nunmehr die verschiedenen
französischen Scharen im Dienste der West-
mächte einigen möchten.

Bei den Gaullisten herrscht geradezu ver -
räterischer Jubel : „Er bekam , was er
verdiente " . De Gaulle fühlt offenbar den
großen Auftrieb , er will nunmehr nach der ge -
glückten Beseitigung des Nebenbuhlers den
schon länger geplanten Besuch in den USA .
ausführen , um sich bei Roofevelts Liebkind zu
machen.
Besorgnis bei den Amerikanern

In Washington , von wo ans dem Munde
Roosevelts die erste und einzige ( durch Lon-
don lediglich übernommene ) Verurteilung des
Mordes kam . wurden zwar etliche gegen Dar -
lan als Person gerichtete Presseäußerungen
laut , die auf Komplizenschaft einiger amerika -
nischer Kreise hindeuten könnten . Die ..Wa -
shington Post " beispielsweise bezeichnet es alS
Heuchelei , wenn man leugnen wollte , daß der
Mord an Darlan unter den Verbündeten eine
Erleichterung hervorgerufen hätte . Aber im
allgemeinen herrscht im Gegensatz zu London
statt Freude starke Besorgnisse vor den Folgen .

General Eisenhower . der zu einer militäri -
schen Besprechung außerhalb Algiers war . raste
auf die Nachricht sofort nach Algier zurück.
Sein Hauptquartier , das die Ermordung acht

Stunden geheimhielt , kennzeichnete Darlan in
der offiziellen Verlautbarung im Gegensatz zu
London als den einzigen Franzosen , der die
übrigen hätte sammeln können .

Die gesamten Neuyovker und Washingtoner
Meldungen zu den Vorgängen in Nordafrika
lassen die S o r g e v o r e i n e r K r i s e in
Nordafrika erkennen , besonders vor unerwar -
teten Ereignissen , da die Bevölkerung immer
noch vichyfreundlich sei . In England wird zu-
gegeben , daß starke reaktionäre Kräfte in
Französisch - Nordafrika den Ton angeben . Dar -
lanS Tod habe an der reaktionären Stimmung
leider nicht viel geändert .
Die Krise ist nicht beendet

Die Krise auch zwischen den Verbündeten un -
tereinander ist jedenfalls keineswegs beendet .
Roosevelt hat , was mit den Ereignissen in
Nordafrika zusammenhängen dürste , Botschaf-
ter W i n a n t und Admiral Stark , den Be -
fehlshaber der USA .-Streitkräfte in Europa ,
zur Berichterstattung gerufen . Das USA .-
Außenministerium hat verkünden lassen, daß es
die bisherige Politik gegenüber Nordafrika
fortsetzen wolle , — eine Warnung an London ,den durch Darlans Ermordung errungenen
zeitweiligen Erfolg nicht zu überschätzen. Das
Hauptmotiv zu der so eiligen Ernennung Gi -
raudS liegt , wie schwedische Meldungen aus
London andeuten , in der bedenklichen Kampf -
läge in Tunesien : Der verzögerte und beschwer,liche Tunesienfeldzug lasse keine Zeit , etwaigeinnere Spannungen in Nordasrika zu dulden .So zeigt sich fchon jetzt, daß die Mörder . Mord -
gehilfen und die früheren Feinde des Ermor -
deten keine Freude an der Tat haben , denn die
Gründe ihrer Zwistigkeiten liegen tiefer .

Sie Wehrmachtberichte von den Feiertagen
Angriffe im Terekgebiet und am Jlmensee abgewiesen — Gegenangriffe im Dongebiet

* Aus dem Führerhauptquartier , 25. Dez .DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt :

Im Terekgebiet wurden wiederholte
Angriffe des Feindes abgewiesen , zum Teil
Bereitstellungen durch Artilleriefeuer zerschla
gen. Im Laufe deS gestrigen TageS gingen
unsere heldenhaft kämpfenden Truppen , unter -
stützt durch den Einsatz neu zugeführter Ver .
bände , im Dongebiet an mehreren Stellen
zum Gegenangriff über . In erbitterten
Kämpfen vernichteten sie feindliche motorisierte
und Panzertruppen , die versuchten , durch Lücken
in der neu aufgebauten Front in das Hinter -
gelände vorzustoßen .

Im mittleren Frontabschnitt scheiterten zahl -
reiche schwächere Vorstöße deS Feindes . Südöst -
lich des I l m e n s e e s wurden alle Angriffe
der Sowjets in zum Teil hartnäckigen Kämpfen
abgewiesen . Der Feind hatte hohe blutige Ver -
luste und verlor 15 Panzer .

Eigene Stoßtrupps führten am Wolchow und
bei Leningrad erfolgreiche Unternehmungendurch und zerstörten dabei eine Anzahl Kamps -
stände .

I » Libyen örtlich auflebende Kampftätig -
keit. Erneute feindliche Angriffe in T u u e -
sien wurden abgewiesen und eine große An-
zahl amerikanischer Gefangener eingebracht .

Einzelne britische Flugzeuge warfen am
Weihnachtsabend einige Bombe «
auf westdeutsches Gebiet .

♦ Aus dem Fiihrerhanptquartier , 2S . Dez .Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-
kannt :

Nördlich des T e r e k rannte der Feind wie -
der vergeblich und unter hohen blutigen Ver -
lusten gegen die deutscheu Stellungen an . 29
Sowjetpanzer wurden dort vernichtet .

Zwischen Wolga und Don und im Don -
gebiet brachen sich die anhaltenden feindliche»

Weihnacht am DonBo « Kriegsberichter
Karl Sommer

PK . Schon sitzen wir dichtgedrängt Schulter
an Schulter in dem kleinen Saal unserer Un -
terkunft . Die ganze Staffel ist versammelt , tech.
nischos und fliegendes Personal . Die bunten
Teller auf den weißgedeckten Tischen glitzern im
Widerschein unseres Weihnachtsbaumes . Bon
der Rückwand sehen, von Nadelgrün umfaßt ,
ein Bild des Führers und das Geschwaderwap -
pen herab » Nun ruhen die Fäuste der Männer ,die vor kurzem noch den Steuerknüppel hielten
oder unsere Flugzeuge mit Bomben beluden .
Manch einer ist ruhiger geworden in dieser
Stunde . Leuchten die Augen der Kameraden
schöner, oder sind sie feucht geworden in Gc -
danken an die , die zu Hause hoffen — im Er -
innern an die Zeit , wie sie als Kinder das
Wunder des Weihnachtsbaumes mit glänzen -
den , staunenden Augen erlebten ?

Wenige Stunden nur sind es her , da kamen
wir vom letztenFeindflug dieses Tages
zurück. Schwer wird am Don gekämpft . Der
Feind schont seine Kräfte nicht. Immer wieder
wirft er Hunderte von Panzern gegen unsere
Linien — begünstigt vom warmen Wetter die-
ses Winters , im Schutz der tiefliegenden Wol -
ken , die sie vor den wachsamen Augen unserer
Kampfflieger verdecken. Während die Sowjets
südwärts in unsere Front einbrechen , fahren
wir ihnen weiter nordwärts in die Flanke . Die
Weite des Kampfraumes . Taufende von Kilo -
meter von der Heimat entfernt , zwingt unsere
Führung nicht $u opfervollem , starrem Festhal¬
ten an taktisch nebensächlichen Linien .

Während die Grenadiere hundert Kilometer
und mehr entfernt im Schutz ihrer Sicherungen
durch das endlose Weiß der russischen Ebene
marschieren , ziehen unsere Flugzeuge gen
Osten und nehmen Kurs auf die Marschstraße .

Grau in grau fliegen die Nebelfetzen an uns
vorbei , grau liegen im Dunst verschneite , stroh-
bedeckte Bauernhütten zwischen den uubewal -
deten Hügeln hinter uns . Flugzeugführer und
Beobachter berechnen den Kurs . In ? Tiefflug
fallen wir durch Senken und heben uns Über
Bodenwellen . Der Funker schaltet das Peil -
gerät ein . Die Abschrift wird überprüft . Span -
nende Minuten des Wartens , ob wir die Ka -
meraden finden werden ?

Ehe sich die überflogen ? « Bolschewisten fassen,ist unser Flugzeug darüber hinweg , im Grauder Wolken verschwunden . Schüsse! die sie uns
» achpeitschen, treffen uns nicht.

Jetzt fliegen wir die Straße entlang . Ein »
zelne Bestalle » »» ter ujuB. ^Deutschet" ruft et

durch die Bordverständiguna . Wir erkennen sie
genau . Die Kameraden winken uns mit ihren
Gewehren zu . Dort eine Marschkolonne in der
Straßenkurve . Pak dabei , und einige beladene
Lastkraftwagen , Panzer sichern . Tief neigt sich
die Backbordfläche in der Kurve , und der ' Fun -
ker winkt aus seinem Heckstand vor Freude mit
beiden Händen den Kameraden zu . Wir alle
sind froh , daß wir sie gefunden haben da unten .Die Männer , die die Straße Meter für Meter
kämpfend abmarschieren müssen , viele Kilo -
meter weit , nur auf sich gestellt im unfried -
liehen, winterweißen Lande . Während der Tag
sich senkt und von den Kirchen der Heimat die
Weihnachtsglocken klingen , während unsereKinder mit offenen Aug « » in daS Lichtwunderdes Weihnachtsbaumes sehen, kämpfen undmarschieren sie da . tief im Feindesland .Wir sind zurückgekehrt in unsere Unter -künfte . Auch uns leuchten die Weihnachtslichter .Immer wieder denken wir an die zurück, diedort iw Osten durch die Christnächt marschie-ren , nimmermüde , kämpfend für die deutscheZukunft .

Angriffe an dem harten Widerstand unsererTruppe ». In Gegenangriffen warfendeutsche Truppen an mehreren Stellen die
Sowjets zurück. 42 Panzerkampfwagen wurden
abgeschossen. Starke Verbände der Luftwaffeund schnelle ungarische Kampfflugzeuge unter -
stützten die Kämpfe des Heeres bei Tag und
Nacht.

Ungarische Truppen zerstörten bei örtlichen
Vorstößen auf dem Ostufer des Don eine grö -
ßere Anzahl feindlicher Kampfstände und ver -
nichteten deren Besatzungen .

Nordwestlich Woronesch und westlich Kalugaerlitt der Feind bei erfolgreichen eigenen An-
griffen schwere Verluste . Zahlreiche Ge -
fangene und Beute wurden eingebracht .Oertliche feindliche Angriff « im mittleren
Frontabschnitt scheiterten . Der Stützpunkt Wi -
likije Luki wehrte in erbitterten Kämpfen er-
neute feindliche Angriffe ab , die mit Panzer - ,Luftwaffen - nnd starker Artillerieunterstützung
vorgetragen wurden .

Bei erfolglosen Angriffen südöstlich des Jl .
m e n s e e s verlor der Feind zehn Panzer .Im hoben Norden bekämpften SturzkamPif -
flieger sowjetische Batteriestellungen auf der
Fischerhalbinsel und die Bahnhossanlagen von
Kandalakscha mit Bomben schweren Kalibers .Am 25. Dezember wurden dreißig Sowjetflug -
zeuge abgeschossen .

Lusttransportverbände versorgten bei Tageund bei Nacht an verschiedenen Frontabschnit -
ten eine Anzahl vorgeschobener havtumkämpf -
ter Stützpunkte .

In Libyen nur Spähtrupp - Tätigkeit .Deutsche Schlachtslisger bekämpften im Tief -
flug britische Kräfte . In der Nacht wnrde der
Hafen von Bengasi wirksam angegriffen . t

In Tunesien nahmen deutsche und italie -
nische Truppen hart umkämpfte Stellungen
und schlugen feindliche Angriffe zurück. Die
deutsche und italienische Luftwaffe griff die Ha .
fenanlageu von Algier sowie Flugplätze in AI-
gerie » an.

* Rom , 25. Dez . Der italienische Wehrmacht-
•Bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

In der Syrte lebhafte beiderseitige Späh -
trupptätigkeit . Im Verlauf eines Angriffs aufeinen unserer vorgeschobenen Flugplätze wur -
den zwei feindliche Jäger von der Bodenab -
wehr abgeschossen. In Tunesien wurden
feindliche Gegenangriffe , die von Artillerie
unterstützt waren , zurückgeschlagen .

*
* Rom , 26. Dez . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
An der Syrte - Front Patrouillentätig -

keit. Im Kampfabschnitt von Tunis erhöhte
Operationstätigkeit . In wiederholten Zusam -
menstößen schugen italienische und deutscheVerbände feindliche Abteilungen , warfen sie zu-
rück und sicherten sich so den Besitz von Stel -
lungen . um die in den vorhergehenden Tagen
lebhaft gekämpft worden war .

Trotz der ungünstigen WitterungSbedingun -
gen griffen unsere Bomber Hafenanlagen von
Algier wirkungsvoll an.

Vom Einsatz des Tages kehrte eines unserer
Aufklärungsflugzeuge nicht zurück.

Englischer Prolest gegen die Komintern in Teheran
Moskaus Gegenkandidat gegen England in Iran

W. L. Rom . 27. Dez . Nach Verlust der bis da -
hin in Iran gehaltenen militärischen Positiv -
nen durch Verlegung des weitaus größten Tei -les der sowjetischen Besatzungstruppen an die
Kaukasusfront wird das Moskauer Bestreben
deutlich , die britisch-amerikanischen Bundes¬
genossen durch verstärkte Komintern .
Aktionen wenigstens auf politischem Feldein Teheran zu überspielen . Hinter den neuesten
Hungerrevolten in Iran stehen zum Teil auch
kommunistische Agenten , wie sich aus der Tat -
fache ergibt , daß bei Umzügen der Demon -
stranten in Teheran bolschewistenfreundliche
Plakate mitgeführt wurden . Die kommunistische
Agitation zielt in erster Linie gegen die Re -
gierung S u l t a n e h ab , die von MoSkau an¬scheinend als z u englandfreundlichbeurteilt wird . Der von den kommunisti -
fchen Agenten als Kandidat Moskaus zumneuen Ministerpräsidenten an Stelle Sul -
tanehS propagierte Gegenspieler ist der frühere
Fiyanzminister Kazemi , der lange Zeit irani .
scher Regierungsvertreter in der gemischte»
sowjetisch -iranische» Kommission für Fischerei»

rechte im Kaspischen Meer war . Aus der Re -
gierung schied er auf Grund seiner ausge -
sprachen moskaufreundlichen Tendenz auS . Er
war seinerzeit bereits von Moskau auS zum
Regierungschef der damals projektierten „ira -
nrschen Sowjetunion " designiert und sollte die
Annexion Irans durchführen .

Auf britisch - amerikanischer Seite sind Mos -
kaus politische Anstrengungen übel vermerkt
worden . Im Zusammenhang mit den Revolten
in Teheran kam es , laut Sondermeldung aus
Ankara , zu einem P r o t e st sch ri 11 der
alliierten Besatzungbehörden bei dem sowje¬
tischen Botschafter Wirogrado mit dem Er¬
suchen , die an sich schon schwierige Lage in Irannicht durch eine den „gemeinsamen Interessen "
schädliche Propaganda zu komplizieren . Um der
Agitation MoSkauS auf publizistischem Gebiet
entgegenzutreten , wurde von britisch- amerika -
nischer Seite als angebliches Regierungsorgandie Zeitung „Gun " in Teheran ins Leben ge-
rufen , die unter der Kontrolle der diplomati -
schen Vertretungen Englands und der Ver -
einigten Staate » steht.

Reue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berti », 34. Dez. Der Führer verfiel

das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a» :
Generalleutnant Arno Jahr , Kommandenr

einer Jnfanterie -Division .
Generalmajor Alexander Edler ». Da -

Niels , Kommandeur eiueS Grenadier -Regi -
ments .

Oberst Eberhard Kinzel , im Geueralstab
des Heeres .

Oberst Richard Lepper , Führer et» er
Kampfgruppe .

Oberstleutnant Hermann Begeman » ,
Kommandeur eines Grenabier -RegimentS .

Major Eberhard Pohl , Bataillonskomma »-
deur in einem Grenadier -Regiment .

Hauptmann Rudolf Haen , Kompaniechef ,
in einer Panzer - Abteilung .

Hauptmann Albert Schneider , Koamnan -
deur eines Feldausbildungs - Bataillons .

Oberfeldwebel Heinz P ä t o w, Zugführer in
einem Grenadier -Regiment .

Feldwebel Wilhelm Günther , Zugführer
in einem Panzer -Regiment .

Feldwebel Rudolf Könis , Zugführer in
einm Panzer - Grenadier -Regiment .

Gefreiter Karl Oesterreich ? ! , MG ^
Schütze in ein«m Grenadier -Regiment .ch

Auch unter diesen neuen Ritterkreuzträgern
befindet sich wieder ein B a d e n e r . Es ist der
Hauptmann Albert Schneider , der am
14. August 1912 als Sohn eines Baumeisters
in Walldürn geboren wurde . Er verteidigte
trotz eigener Verwundung bei den schweren
Abwehrkämpfen im Raum südlich Rschew einen
Stützpunkt elf Tage lang bis zum Eintreffen
von Verstärkungen gegen 38 feindliche An¬
griffe . Hauptmann Schneider trat 1982 als
Freiwilliger in das Infanterie -Regiment 14
ein . 1934 wurde er zum Leutnant , 1940 zum
Hauptmann befördert .

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB. Berti ». 87. Dez . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Lnstwasfe. Reichsmarschall Göri »g , das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an

Major von B o » i » , Gruppenkommandeu«
i» einem Jagdgeschwader,
Leutnant HSsuer , Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader,
Feldwebel M ü » st e r, Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader.
Major Hubertus von Bon in , am 3. August

1911 in Potsdam geboren , hat sich als hervor -
ragender Jagdflieger und Gruppenkomman -
deur bewährt und in vielen Angrifssslügen
höchste Einsatzbereitschaft und Führergeschick
gezeigt . In In Lustkämpseu ist er 51 mal Sie -
ger geblieben .

Leutnant Ludwig Hafner wurde am 17.
Februar 1921 in Ingolstadt geboren . Er hat
sich in zahlreichen Luftkämpfen über England ,Malta , über Afrika und besonders gegen die
Sowjetunion hervorragend bewährt . Nach sei-
nem 50. Luftsiege ist er vom Feindflug nicht
zurückgekehrt .

Feldwebel Leopold Münster , am 18. Ok-
tober 1920 in Hochhei-m geboren , bat nicht nur
in Luftkämpfen hohes fliegerisches Können
itttfi vorbildliche Einsatzbereitschaft gezeigt ,sondern auch in zahlreichen Tiefangriffen dem
Gegner schweren Schaden zugefügt . Im Kampf
gegen die britische Insel sowie in Lnftkämpfen
im Süden und Osten hat er bisher 51 Luft -
siege errungen .

Ritterkreuz für rumänischen General
DNB. Berlin , 27. Dez . Der Führer ver«

lieh wiederum einem bewährte« rumänische»
Offizier , dem Generalleutnant Nikolai Tata -
ran », das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes .

Am 21. November meldete der Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht schwere Ab-
wehrkämpfe deutscher und rumänischer Trup -
pen am unteren Don . Im Verlauf dieses er -
bitterten Ringens zeichnete sich Gen -ralleut -
nant Tataranu durch wendige Führung seiner
Division und durch seine persönliche Tapfer -
keit hervorragend aus . Das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ist jetzt die höchste Auszeich,
nung für den General , der entschlossen und
tatkräftig die schwierige Lage meisterte , »u-
gleich aber auch die Anerkennung für seine
rumänischen Regimenter , die, wie schon so oft
während des Ostfeldzuges , auch in diesen hei-
ßen Kampftagen sich Schulter an Schulter mit
den deutschen Truppen in treuer Waffenkame - '
radfchaft bewährt haben .

Ritterkreuz für rumänischen Oberst
DNB. Berti » . 27. Dez . Der Führer vet *

lieh das Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes
dem

Oberst Rad« Sorue ,
Kommandeur einet rumänische»
Kavallerie -Division .

Oberst Korne hat sich bei den schweren Ab-
wehrkämpfen Ende November am Don hervor «
ragend ausgezeichnet , als die Sowjets in brei -
ter Front zum Angriff angetreten waren und
mit massierten Kräften einen Einbruch erziel -
ten . Die hohe Auszeichnung ehrt die besonde-
ren persönlichen Verdienste des Oberst Korne
in den schwierigen Kampftagen , zugleich aber
auch die Tapferkeit seiner so oft in treuer
Waffenkameradschast mit den deutscheu Trup -
peu bewährte » rumänischen Soldaten .

Reichsmini st er Dr . Goebbels stattete
am Heiligabend einem Berliner Refervelaza -
rett einen Besuch ab und verbrachte den Nach-
mittag im Kreife von - Verwundeten . Im Rah -
men einer weihnachtlichen Feier ergriff Dr .
Goebbels das Wort und würdigte in einer An -
spräche die tapfere Haltung der um ihn ver -
sammelten Verwundeten .

Ungarns Reichsverweser Nikolaus
von Horthy richtete am Donnerstag anläßlich
des Weihnachtsfestes eine Rundftiukbotfchaft
an die im Osten kämpfenden ungarischen Trup «
pen . Dabei brachte er ihnen seine sowie die
Anerkennung und Zuneigung der ganzen Na -
tion zum Ausdruck , die durch ihren Kampf die
Ruhe der Heimat sichern und die gerechte Sache
Ungarns verfechten .

Der slowakische StaatSpräsi -
d e n t Dr . Tiso richtete am Donnerstagabend
über den Rundfunk eine Weihnachtsbotfchaft
an das slowakische Volk , in der er i» Dank -
barkeit des heroischen Kampfe ? der Völker
Europas gedachte, die sich im Kampf gegen die
bolschewistische Tyrannei vereinigt haben .
Vorlag : Führer -Verlag Q. m . d . H., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Hon«, Hauptschriftlelter Prani
Moraller, StelW. Hauptschriftlelter : Dr. Georg Brillier
Rotationsdruck : Mdwealdeolaeh « Druck- nnd Verlas*
fesellachsil m. k. H. Zar Zeit Ist Preisliste Mr. 13 001U«.
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FV. Rastatt nahm sich zusammen
Die Punktekämpfe an Weihnachten

13 13 0 0 105 :8 26
U3 8 0 4 32 :25 16
13 7 2 4 29 :25 16
11 6 2 S 28 :25 14
12 4 3 5 27 :46 11
12 6 0 7 22:29 10
12 6 0 7 23 :36 10
12 4 1 7 30 :25 9
13 2 2 8 17:58 6
14 2 2 10 13 :49 S

Von den Berbandsspielen an den Weih -
nachtsfeiertagen interessierte begreiflicherweise
das Zusammentreffen VfR . — Waldhof am
meisten . Vor 6000 Zuschauern siegte der VfR .
nach einem spannenden Kampf über die sich
ausgezeichnet schlagenden Waldhofer mit 2 : 0
Toren , womit die badische Meisterschaft end-
gültig für den VfR . entschieden ist. In Nek-
karau konnten die Rastatter mit einem 0 :0
einen weiteren Erfolg erringen , der an ihrer
Situation aber nichts mehr ä -.dert . 5 m Karls¬
ruher Lokalspiel konnte Mühlburg einen 5 :2-
Sieg über Phönix erringen , ier den allgemei¬
nen Erwartungen entsprach .

Vereine : SpIÄe gow . mi-e. vorl. Tore Pkte.
8tS , MonnHeiM
SB . SSalMM
» P8. 9MiWK»uw
KSfXuSi FoudenHewt
EU . Pforzheim

8 . Daxlanixm
FC . ftreibittg
v «L . Neckara-u
Phöntr KarlSvuh«
B®. Sdafta-lt

VfB . Mühlburg —Phönix 5 :2
Einen schwachen Besuch wieS dieser Punkte -

kämpf am ersten Weihnachtsfeiertag auf . Phö -
nix hatte mit Mühe und Not eine Mannschaft
auf Sie Beine gebracht , zusammengestellt aus
einigen Urlaubern , älteren Spielern und
einem Jugendlichen auf dem rechten Flügel .
Mühlburg andrerseits spielte ohne Speck, Fach
intd Becker. Bei Phönix sah man seit langer
Zeit einmal wieder den Osturlauber Nied ,
Oberleutnant und Inhaber des E . K. 1. und
2 . Klasse, der trotz zweijähriger Fußballpause
überraschend gut spielte , ferner Seppele Heifer
als immer noch gewiegten Routinier , und den
jungen Schwab , der gleichfalls gut gefiel , wie
überhaupt die ganze Phönixelf in den ersten
45 Minuten eine gute Figur machte und eine
leichte Feldüberlegenheit herausspielte . Nach
Halbzeit ging dann den älteren Jahrgängen
langsam i&tc Puste aus . Mühlburg gestaltete
i >as Spiel immer überlegener und steuerte
jdem erwarteten Sieg entgegen . Fischer und
Krumbolb waren im Sturm die treibenden
Kräfte , Läuferreihe und Verteidigung ge-
« ügten .

In öer ersten Hälfte hatte Phönix mehr vom
Spiel und zeigte auch recht nette Zusammen -
arbeit . Nach 15 Minuten ging Mühlburg durch
ein feines Kopfballtor von K r u m b o l d in
Führung , aber 10 Minuten später hatte Phö -
nix durch den schnellen und lebendigen Bahm
ausgeglichen . Die Feldüberlegenheit von Phö -
nix hielt auch weiterhin an , aber Pech verhin -
Serie einen weiteren Erfolg . Mühlburg da -
gegen war glücklicher und konnte durch Krum -
Vold auf 2 : 1 stellen. In der zweiten Hälfte bau -
ten die älteren Semester bei Phönix langsam
ab , Mühlburg wurde stark überlegen und
konnte durch den Linksau hen , wobei die
Phönixabwehr tatenlos zusah , den dritten
Treffer erzielen . Wenig später scknellte sich
wieder einmal Mischer in die Luft und ein
typ ^cheS Kopfballtor war fertig , 4 :1. Einer der
setzt wenigen Phönixangriffe wurde von
G&mctblt mit einer Flanke abgeschlossen, die
» er Mühlbnrger Westermann in
der Abwehr ins eigene Netz köpfte ,
4 :2. Fischer stellte dann mit einem weiteren
Treffer daS Endresultat her . W . Ernst

SB . Waldhof—BfR . Mannheim 0 :2
Bor mehr als 5000 Zuschauern lieferten sich

bit alten Mannheimer Lokalrivalen . VfR .
Mannheim und Waldhof . einen Kampf von
grober Spannung und Dramatik . Der Alt -
meister Waldhof . der seinen Titel nicht mehr
mit Erfolg verteidigen kann , kämpfte mit un -
erhörter Energie gegen seinen ewigen Erb -
feind . der ungeschlagen und unaufhaltsam da-
vonzieht .

Ein Erfola über die Favoriten wäre für den
Kaldhof eine Ehrensache gewesen . Schneider
und seine Männer setzten sich mächtig «in . Der
Sturm operierte in voller Fahrt . Güntherrot
bewährte sich als Linksaußen in aalalatter Ge.
fchmeidigkeit und Molenda -Pennig bildeten ei»
schaffensfreudigeS BerbindunaSvaar . Mittel -
stürmer Erb fand jedoch bei dem pfeilschnellen
Meisterläufer Rohr keine Gnade , so daß schließ¬
lich der Waldhof . zumal der VfR . in dem
schneidigen Torwart Jakob einen ganz hervor -
ragenden Schlußmann besah , trotz überlegenen
EpielS leer ausgehen muhte .

In der 29. Minute hatte Lutz auf eine Herein -
gäbe von Siriehinaer . die von der Waldhof -
decknng z» kurz abgewehrt worden war . das

Führungstor geschossen . Mitte der zweiten
Hälfte erzielte Michalek auf Vorlage von Lutz
den zweiten Treffer , den der zur Verstärkung
der Waldhofabwehr ausgeboteneTovwart Greif
eigentlich hätte halten müssen.

Schmidt .

VfL . Neckarau —FV . Rastatt 0 :0
Noch im Glänze seines prächtigen Sieges

über den Altmeister Waldhof stehend, war der
Fußballverein Rastatt an der Altriper Fähre
dem VfL . Neckarau gegenüber angetreten , um
diesen , trotzdem Mittelläufer Lutz als willkom -
mene Urlauberverstärkung aufgefahren war .
nicht unverdient einen Punkt abzunehmen .

Beiderseitig bemühten sich die reichlich zer -
fahren spielenden Angriffsreihen vergeblich ,
um Kontakt und Zusammenarbeit unter -
einander , so dah es schließlich zu einem Spiel
der Verteidigungen kam . die sich in beiden La-
gern in Ruhe und Konzentration mit Wirkung

schlugen. Neckarau hatte seine beste» Spieler
in Lutz , Torwart Dierinaer und dem Verteidi -
ger Gönner . Bei Rastatt war es Huber . der
seine Mitspieler überragte , von denen noch Tor -
wart Ball , die Außenläufer Herold und Geiser
sowie öer Verteidiger Renau durch ihren vor -
bildlichen Eifer gefallen konnten . Für öen
seiner schweren Verwundung erlegenen Neckar-
aner Spieler Oskar Wilhelm hatte man
eine Gedenkminute eingelegt . Schmidt .

FFC .—FC. Mülhausen 3 :0
Einen recht aufschlußreichen Vergleichskampf

hatten die Freiburger mit dem FC . Mülhausen
abgeschlossen. Die Elsäfler konnten den Bade -
nern im ganzen Spiel nicht gefährlich werden .
Die Freiburger , die ohne Zweifel wieder an
Spielform und Bestimmtheit gewonnen haben ,
hielten diese klare Linie von Anfang an und
verstanden auch die zeitweise recht solide Feld -
arbeit vor der Pause in Tore umzusetzen.
Zweimal Kirchhofs und einmal Wilhelm sorg-
ten zu dieser Zeit bereits für den Endstand .
Nach dem Wechsel waren zwar auf beiden Sei -
ten noch Tormöglichkeiten , es blieb aber beim
für den FFE . verdienten 8 :0. Steierl .

Hamburg drehte den Spieß um
Reichsbundpokalsieger Niederrhein 2 : 1 geschlagen

Am »weiten Weihnachtsfeiertag kam es vor
IS 000 Zuschauern auf dem HSB .-Platz am Ro -
thenbaum zu einer Neuauflage des Reichs -
bundpokalenöfpiels vom IS . November in Es-
sen . das damals mit dem 2 : 1-Endsie« der Nie -
derrheinelf über die Nordmark endete . Der
Sportgau Hamburg , der schon vor sechs Wo -
chen als Vertreter des aufgelösten Bereich
Nordmark antrat , bezwang diesmal die Nie -
derrheinmannschast mit 2 : 1 (0 : 11 Toren . Aller -
dings traten beide Mannschaften in stark ver -
änderter Aufstellung an .

In den ersten zwanzig Minuten hatten die
Gäste eine leichte Ueberlegenheit , bis es Ham -
bürg gelang , sich freizumachen . Uoberraschend

krönte der Niederrheinsturm in der 24. Minute
bei einem Durchbruch des Linksaußen Flor -
kowski seine vereinzelten Angriffe mit dem
Führungstor . Die stark verjüngte Niederrhein -
Els wurde dann immer mehr in die Bertei -
digung gedrängt . Die Bemühungen der Han -
seaten waren schon in öer vierten Minute nach
der Pause von Erfolg . Nach einer Vorlage von
Rochde an den Mittelstürmer Nensewitz zog
dieser allein davon und schoß unhaltbar ein .
Bereits eine Minute später verwandelte der
flinke Mittelstürmer eine Flanke des Ham -
burger Linksaußen mit dem Kops zum 2 : 1. Bei
klarer Ueberlegenheit der Hamburger verlief
öer Kampf bis zum Schlußpfiff .

Kadens beste Leichtathleten
Das Ergebnis des Leichtathletikjahres 1342

Der Gaufachwart für Leichtathletik hat auf
Grund der Leistungen im Jahre 1042 folgende
Bestenliste aufgestellt :

100 Meter : r I e d r l « , MTB. Karlsruhe . 10 .9 Sx5,
200 Meier : Hofier , TV . Schwevinaen, 23 .2 Sek . 400 Me.
»er : HSfier, TV . Schwetzingen. 5:2,3 Sek. 800 Meier :
■Scitz MTG. Mannheim . 1 .57.1 Min. 1600 Mccir :
O » s , MTV. Karlsruhe 4 .08 .« Miu . 5000 Meier :
Mast. Reichsbahn Weil. 16 .47,4 Min . 110 Meier Hür¬
den : DieSba-b , TV . 4« Mannheim . 1« .? Sek. 4 mal 10».
Meter -Staffel: Turnverein Rbeinfeiden 45,6 Sek. 4 mal
400- lll-Siaffci: Rugbvklub Pforzheim 8.48,2
Min 3 mal IvOO -Meier -Siatfel : Poftsvorigemein -
Ichaft Karlsruhe 8 .10,6 Min . Holdsvruna : Kesei .
MTG. Mannheim , 1.86 Meter . Stabhochsprung : Mai .
grieS , Post Karlsruhe . 3 .70 Meter . Weitwruna :
Günther , MTB. Karlsruhe . 6 .95 Meter . Kuaelstotz :
Renoldi , II ikadolszell, 13 29 Meier . Diskus : Arnold ,
SV .P . 08 Schönau 41 .83 Meter . Speerwurf : Zenker ,
TV. Rastalt , 55 .45 Meter . Hammerwurs : Greulich. TV.
4L Mannheim , 50.54 Meter . Künfkainvf: Pähl . TB.
Tauderbischofsbeim. 2741) Pratttc.

WO Meter: s« hrei» ach, Nnt
Meter : Deman» . Post Mamcheim ÄK.« Se?.
Hürden : jedermann Svo rtllud BsorHtim, 12.7
Sek. Hochspnm« : Eveis, Uni. meibnt«. 1 .58 Reter.
Weitsprung : Stückle : MTB. Karlsrirhe . 5,84 M«^ r.
Kusel : U n d e l ch e i d . MTB. Karlsruhe . 13 .41 Meer.
Sveerwurf: Kopperle. MTG. Mannheim . 35 .78 Met? .
Diskuswurf : U n b e s ch e i d , MTB. Karlsruhe 36.50
Meier . 4 mal löO-Meter ^Staffel: Po st f v o r t ge m ein -
s ch a f t K a r l s r u h « 52.4 Sek. Mnflanrpf: S t üickle .
MTB. Karlsruhe. 218 PunNc .

Deutsche »rieoSverctnSmeistcrschaftr, 19«
«lasse I , Männer : P » ftsp » rtzemetnschas <
art » r « '

K a
Mitnner : . .

. e 16 820,23 Punkte : Masse I « : Postfjori-
„. ... einschalt Heidelbera 6457 .40 Punkte : Klasse II : Post -
sportgemeinschast Heidelbera 4847 .50 Punkte : Alt« £>« -
wir. Klasse I (32—40 Nähre) : BfL . Neckarau 5121,10 P .
Alte Herren , Klasse II <40—50 Jahre ) : Turnverein 1846
Mannheim 3538 .40 Punkte . Alte Herren . Klasse III
(über 50 ?5ahre ) : Turnverein Mann heim 1S46 1543,80
Punkte , brauen, Klasse B I : Sportklub Pforz¬
heim 8017,64 Punkte . Klasse B II : Turnaemeinde 78
Heidelbera 5739 .44 Punkte . Klasse HI B Und C : Sport-
gemeinfchaft Mannheim 5151 .80 Punkte .

Schatte *

NSRL .-Lehrgange in Baden
Für den Monat Januar hat der NSRL .»

Sportgau Baden folgende Lehrgänge vorge .
sehen: 2./8. Januar : Arbeitstagung der Gaumit .
arbeiter Turnen in Neuweier : 2/8 . Januar :
Vereinsübungsleiter -Turnen in Mannheim :
18 ./20. und 27. Januar : Lehrgang im Handball ,
grauen , in Heidelberg : 17. Januar : Ausbil -
dung von Lehrkräften im Turnen in Schiltach :
2S./24 . Januar : Einführung und Weiterbildung
der Uebuugsleiter Kreisgruppe Bauland in
Lauda : Ausbildungslehrgang im Basketball in

Mannheim : Arbeitstagung der KreiSfachwar -
tinnen Kinderturnen in Triberg : 81 . Januar :
Arbeitstagung der Sportkreisführer und Gau -
fachwarte in Karlsruhe : NSRL .-Schule in
Mannheim . Schall «1".

Um die Titel im Geräteturnen
Die deutsche Meisterschaft im Geräteturnen

der Männer soll am 30. Altai 1948 entschieden
werden . Drei Wochen vorher , am S . Mai wer -
den die Meisterschaften der Bereiche und Gaue
veranstaltet . Ausgetragen wird wieder ein
Zehnkampf , der aus je einer Pflichtübung und
Kürübung am Reck , Barren , an den Schaukvl -
ringen , Pserdesprung und Bodennibung besteht .
Wo die deutschen Meisterschaften durchgeführt
werden , wird noch bestimmt werden .

Ein prächtiger Kampf
Stadtmannschaft Karlsruhe —Dioifionsmannschaft 1 :2

2500 Zuschauer bedeuten für KriegSäeiten
einen schönen Besuch, doch hätte man in Anbe -
tracht deS guten Zweckes des Spieles eine noch
zahlreichere Publikumsbeteiligung gewünscht.
Dte8 um so mehr , als man in Karlsruhe schon
lange nicht mehr einen so guten Fußball »u
sehen bekam . Und damit möchten wir unseren
Soldaten von öer Ostfront gleich bescheinigen,
dah die Zuschauer restlos von ihrem gezeig-
ten , wirklich hochstehenden Fußball begeistert
waren . Es war ein wirklicher Genuh , wie bel
der Divisionself in öen ersten 45 Minuten der
Ball wie am Schnürchen von Mann zu Mann
und durch alle Reihen lief , wie weich und ae-
fühlvoll das Leder behandelt und zugespielt
wurde und mit welcher Eleganz und technischer
Wertigkeit sich die Soldaten im Spielfeld be-
wegten , so daß die Karlsruher Städteelf in
dieser Zeit sozusagen keinen f^uh auf die Erbe
bekam. Kein Wunder bei so qualifizierten Kön-
nern , wie Nationalspieler Conen , öer sei -
nen Angriff mnsterzast öirigierte , in welchem
nur der Halbrechte schwächer war , während
Sachsenhammer , der Jreiburger Kotz -
mann und Her Mühlburger Berg feinstes
Können demonstrierten . Schade nur , dafi der
Sturm zu engmaschig spielte und den Ball ins
Tor zu tragen suchte , sonst wäre das Spiel an
Halbzeit klar entschieden gewesen. Hervorra »
gend arbeitete auch die Läuferreihe mit dem
glänzenden Mittelläufer und dem sich prächtig
entwickelt habenden jüngeren Mohr , der
übrigens zuletzt dem ftB . Beiertheim ange¬
hörte und ebenso samos die Verteidigung mit
dem Stuttgarter Kickersmann Locher und dem
immer noch erste Klasse verkörpernden Sei -
bold von VfB . Stuttgart . Als Torwart von
Klasse entpuppte sich Jürgens von Borussia
Dortmund , dem die Soldaten in der zweiten
Hälfte als die Karlsruher Stadtelf mächtig
aufdrehte , durch glänzende Paraden den knap-
pen Endsieg verdankten .

Die Karlsruher Elf hatte in öer ersten
Hälfte nicht viel zu bestellen , dann aber kam
sie mit grobem Schwung und Elan und ae-
waltigem Einsatz in Kahrt . Wenn sie auch
nicht das abgeschlissene Können und die rei -
bungslose Zusammenarbeit der Soldaten er -
reichte , so machte doch ihr ungeheurer Tor -
drang das Spiel zu einer farbigen und fesseln-
den Angelegenheit und der Sieg der Soldaten
stand in öer zweiten Hälfte oft auf des Mes¬
ser? Schneide . Man durfte in diesem Abschnitt
mit der Leistung der etwas improvisierten
Stadtelf absolut zufrieden fein.

ES war . um eS nochmals z» sagen , ein
Kamps, der die Zuschauer lbegeisterte und mit -
rib .

In der ersten Hälfte zauberten die Soldaten
im wahren Sinne des Wortes einen glänzen -
den Jnßball auf den Rasen , der aber nur durch
Kostmaun mit placiertem Schuh zu einem
Treffer führte . Nach Halbzeit kam dann die
grohe Sturm - und Drangperiode der Karls -
ruher . öie mit einem Bombenschutz von Spä -

Eissport war Trumpf
Im Mittelpunkt des Interesses an dem reich-

haltigeu Eissport -Programm während der
Feiertage stand die Veranstaltung im Berliner
Sportpalast , fünfmal hintereinander war öie
traditionsreiche Stätte ausverkauft . Und jedes -
mal fanden Kunstlauf und Eishockey dankbares
Publikum . Im Kunstlauf wurden besonders
die deutschen Meister Martha M u s i l e k , Erich
Z e l l e r und Strauch - Noack mit Beifall
überschüttet , wobei insbesondere Strauch -Noack
mit ihren Tänzen am reichsten bedacht wurden .

Im Eishockeyspiel des ersten Feiertages be-
hielt eine Auswahl aus Berliner Schlittschuh-
club und Brandenburg Berlin über den
Mannheimer ERC . mit 8 : 0 ( 1 :0, 1 :0. 1 :0)
die Oberhand , wobei George alle drei Treffer
fchoh . Am Vormittag des zweiten Tages trenn -
ten sich MERC . und Rotweih unent -
schieden 8 :8 <0 :0, 8 :0, 0 : 8) . Schwinghammer
s2) und Jeistritzer bzw. Schibukat und Lortzing
(2) waren die Torschützen des schönen Spieles .
Am Samstagnachmittag gab eS wieder mal nn -
garische Eishockeyspieler zu sehen. Eine Buda -
pefter Auswahl , die mit der ungarischen Na »,
tionalmannschast identisch ist. erzwang gegen
Brandenburg Berlin ein torloses Spiel . Am
Sonntagvormittag trennten sich der M E R C.
und die Berliner Auswahl des Vor .
tageSunentschteden 8 :8 <1 :0,0 :2,2 : 1) ,
Feistritzer und Schwinghammer (2) und George
und Hillman (2) waren die Torschützen. Im

letzten der fkinf Spiele schlag am Sonntagnach -
mittag Rotweiß ' die Budapester Auswahl mit
5 :8 <2 :8, 2 :0. 1 :0) .

Der SC . Riehersee trat «m SamStag im
Olympia -Stadion , allerdings mit einer recht
schwachen Mannschaft , gegen die NSTG . Prag
an. Ueberraschenderweise gelang den Pragern
ein 8 :1-Sieg <1 :0, 1 : 1. 1 :0) . Maxie und Ernst
Baier entzückten die vielen Zuschauer . Am
Sonntag drehte Riehersee aber den Spieh um
und siegte 4 : 1 <1 : 0, 2 :0, 1 : 1 ) . Diesmal war der
Urlauber Schenk dabei . Wieder waren die
Baiers viel umjubelt , aber auch Lydia Beicht
und Horst Jaber , sowie Gudrun Olbricht kamen
nicht zn kurz.

In Düsseldorf erwies sich die Düsseldorfer
EG . wieder als sehr stark , indem sie eine Ham -
burger Auswahl mit 12 : 1 nach Hause schickte:
5 :0, 5 :1 , 2 : 0 hieben die Drittel . Im Kunstlauf -
teil erschien vor allem der Nachwuchs mit Inge
Jell , Madelein « Müller und Gerdom -Braun .

*
Deutschland und Schwede» bestreiten ihren

nächsten Box -Läuderkampf am 24. Januar in
Breslau .

Die Pariser Solbaten -Gls wird wahrschein»
lich neue Verstärkungen erhalten und eS ist
nicht ausgeschlossen, dah ste »um Rückspiel
gegen Frankfurt am 8. Januar in Paris erst-
malS mit Willimowfki und Frisdel antritt .

k e r zum Ausgleich führte , aber 10 Minuten
von Schluh führte ein C o n e n - Durchlauf
zum 2. und Siegestor für die Soldaten .
Schiedsrichter Schrempp -Karlsruhe leitete den
fairen Kampf gut .

Am Abend nach dem Spiel fand im Restaurant
„Tiergarten " ein kameradschaftliches Beisam -
mensein der beiden Mannschaften statt , in
dessen Verlaus die Ratsherren R i e d n e r und
L a n g die Gäste begrüßten und ihnen für ihr
Kommen und ihr ausgezeichnetes Spiel dank-
ten , auf die enge Verbundenheit zwischen Hei-
mat und Front hinwiesen unö jedem Soldaten
eine Geschenkmappe mit Radierungen der
Stadt Karlsruhe überreichten . Major Krie -
ger dankte als Repräsentant der Division und
führte in interessanter Weise aus , wie eS über -
Haupt zum Zustandekommen einer vor dem
Feind liegenden Divifionsfußballelf kam und
überreichte dann der Stadt Karlsruhe einen
selbstgeschnitzten Stander mit den Farben der
Stadt Karlsruhe sowie denen der Divisions -
flagge . Wir selbst möchten nicht versäumen ,
der Soldatenelf von der Ostfront nochmals un -
seren herzlichen Dank für ihr Kommen und
ihre ausgezeichuete sportliche Haltung auSzu -
sprechen und dies mit dem Wunsch für ihre bal -
dige , gesunde und siegreiche Heimkehr »u be -
kräftigen . W . Ernst .

Fußball -Allerlei
Die Meisterschaftsspiele

I « Nordvayern hatten die Kleeblättler we -
nig Mühe , die Würzburger Kickers mit 5 :1 zu
besiegen. Leider zog sich der Fürther Kemp bei
dem Spiel einen Beinbruch zu.

I » Südbayer » hatte sich der Pokalmeister
mit zwei Spielen kurz lZiutereiuander aller -
Hand vorgenommen . Im ersten blieben sie auch
ohne Krückeberg mit 9 : 1 über den VfB . Mün -
chen Sieger . Im »weiten Spiel gegen die
Bajuwaren brauchte er doch einige Anlaufzeit ,
ehe er mit 5 :1 schließlich doch seine stärkere

Kampfkraft durchzusetzen vermochte . Die Lö -
iven haben jetzt mit 22 :2 Punkten den zweiten
Tabellenplatz hinter dem BC . Augsburg , der
die Bajuwaren München mit 1 :0 schlug .

I « der Westmark war eS Sold als Saar -
brücken? Mittelläufer zu danken , dah die
Saarstädter im Kampf gegen Metz ein 0 :0-
Unentschieden und damit die Spitze hielten .

I « Westsale » kam Schalke über Borussia
Dortmund mit 7 :0 zu einem glatten Sieg .

Im Gau Köl«—Aachen sind 17 :8 und 16 :4
die Punktzahlen der führenden Kölner Ber -
eine VfL . und VfR .

I « Berlin —Mark Brandenburg kamen Ten -
nis Borussia , Hertha uwd Lufthansa punktgleich
an die Spitze . Lufthansa verlor gegen BSV .
92 2 :0. Die Tennis Bornssen fertigten Tasma -
nia 5 : 2 ab und Hertha schlug Wacker 7 :2

I « Hamburg bleibt Viktoria unangefochten ,
indem es durch einen 5 : 1 ^Sieg über die Ord -
nungspoli »ei feine Ste .ung auf 28 :8 Punkte
verbessert«. HSV . »ad Alto »« 08 find die Ber »
folger .

I « » «» Weser-E» « Hat Wilhelmshaven
Werder Bremen überflügelt . Wilhelmshaven
verzeichnet 22 :0 Punkte vor Werder Bremen ,
die spielfrei auf 21 :8 Punkte stehen blieben .

I » Kurhesse» stand Hessen Kassel kurz vor
dem Gewin » der Meisterschaft , strauchelten
aber . Mit 4 :0 blieb der SC . 08 Kassel Sieger .
Immerhin haben öie Hessen einen klaren Bor .
sprnng vor öem Zweiten . SO Marburg .

I » Oberschlesie» gewinnt KönigSZiitte mehr
und mehr an Vorsprung . Mit 10 :8 führt es
jetzt vor Vorwärts Rasensport Gleiwitz , das
noch dazu von Lipine eine Niederlage hinnoh -
men muhte .

Fr «»ndschastsspiele
I » NerN » schlug die Auswahl von Berlin -

Mark Brandenburg die des GaueS Pommern
2 :0 , wobei das Endergebnis schon bei Halbzeit
feststand.

Eine Komtt»atio» « Sr»»era—Fürth trat
mit junge » Spielern tu Ludwigshafen au und
siegte 5 :0.
D »ei Tore »»» Hettzerer sicherten den » :S^ ieg
des RSC . Straßburg gegen de» TB . Stadt
Dttdelingen .

Der DSC . em»fi»g dabei« die Mannschaft
von Dessau 05. 1 :1 lautete der Endstand deS
harten StrauheS , nachdem der Mitte »Meister
bis Halbzeit 1 :0 geführt hatte , später aber sei¬
nen Mittelstürmer Schmeiher verlor . Wieder
war Richard Hoffmann der beste Mann deS
DSC ., das Sachsentor schob Schön .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
Am « rlkonlsches Sittenbild

(24. yortsevuna )
Ich fuhr ohne lange Besinnung nach Holly -

wood nnö mietete mir ein hübsches, aber billi -
geS Zimmer mit Bad und Kleinküche. Und öa
ich sofort sah, wie viele schöne Frauen hierher -
strömen , die alle bei den Studios ankommen
wollen , wurde es mir bewußt , daß ich eine
ganz andere Taktik wie jene einschlagen mußte ,
um etwas zu erreichen .

Ich kaufte mir zuerst einige schöne Abend -
kleider . Es gibt ja heimliche Geschäfte, wo die
Zofen der berühmten Stars deren Kleiber , die
höchstens dreimal getragen und dann ver -
gessen werden , billig absetzen. Mit der Nadel
bin ich ja sehr geschickt und brachte daher
einige grundlegende Aenderungen an diesei»
süßen Fetzen an . Und so ausgerüstet , einwand -
frei von Kopf bis zu den Füßen , beschritt ich
den Kriegspfad .

Alle öie Mädchen und Frauen , die herkom¬
men , weil sie schön sind ober sich

's in den
meisten Fällen wenigstens einbilden , haben ja
nur ein Ziel : Zum Film , zum Film ! Und sie
belagern , indem sie bereit sind, Leib und Seelt
hunöermal am Tage zu verkaufen — unö es
auch tun —, die mit Schönheit und Frauen
übersättigten Regisseure und Produzenten , wo
und wie sie nur können . Natürlich langweilen
ste besagte Scheiks damit .

Ich schlug einen anderen Weg ein . Es , st für
«ine hübsche , gutangezogene Dame sehr leicht,
in die Coconutgrove . den Florentinerraum . ins
Ambagador »der t» die teuren Plätze am

Santa -Moniea -Strande hwetnznkommen . In
diesen Lokalen verkehrt aber alles , was zum
Film gehört . Bald interessierten sich einige
ScheikS für mich , ste luden mich zu harmlosen
Essen und Tanzparties ein , und deS öfteren
war auch ein Filmbonze dabei . Wenn jedoch
einer davon zu reden anfing , daß ich .̂ er ge-
gebene zukünftige Star " fei, so lachte ich diese
durchtriebenen Gauner nur aus unö tat , als ob
mich der Film überhaupt nicht reize und ich nur
Sehnsucht nach unserer alten Plantage am
Mississippi hätte .

Diese Schrulle sprach sich herum . Ich galt
bald als ein Wunder , und öie Regisseure luden
mich daher gerne ein und tanzten mit mir , weil
sie ja keine Angst zu haben brauchten , baß ich
sie mit Bitten überfallen würde . Und wenn ich
so tat . als müßte ich endlich abreisen , so bettel -
ten sie wie kleine Hündchen . Aber richtig wollte
doch keiner anbeißen , bis endlich mein jetziger
Ntann auf der Bildfläche erschien. Und oh ,
Teddy , als Jssy Weisenheimer zum erstenmal
mit mir tanzte — was er tanzen nennt — und
meine armen Zehlein mit seinen Mississippi-
flachbootkähnen zerquetschte, da wußte ich . daß
ich gewonnen hatte ." „Hm !"

„Teddyschatz, brumme nicht ! Ich tat dock alles
für dich und unsere Zukunft , denn du bist
wirklich der einzige , den ich lieb habe . Gewiß
waren wir früher mal in einer anderen Sphäre
zusammen . Ich Hab ' die Wahrsagerin , zu der
alle gehen , gesragß , und sie ' prophezeite so
etwas ähnliches . Ja , Jssy war ganz verrückt
nach mir . Er tanzte jeden Abend mit mir . und
du kannst dir vorstellen , wie dieser Elefant
auf meinen armen Fühchen herumwalzte . DaS
kostete Schühchen ! Sehr bald konnte ich diesen
Gink um mein kleines Fingerchen wickeln, und
er tat alles , was ich wollte . .

„Hm . der Teufel hole ihn !"

„Tcödykind . du hast doch selbst versprochen ,
vernünftig zu sein . — Ohne Heirat , einer wirk ,
lich diplomatischen Vernunstebe von meiner
Seite , bitte — »der bildest du dir «in . ich

dieses Nilpferd te liebte ? — ta . ohne den
Priester und das Standesamt tat ich's aber
nicht. Ich wollte dir damals alles schreiben,
doch auf öem Papier liest sich so etwas sehr
schlecht. Und als ich 's doch versuchte , kam
der Brief aus NeedleS wieder unbestellt zurück.
Hier ist er ."

Sie stand auf und zog einen Brief aus der
Kommode , dessen gestempelter Umschlag mir
ihre Worte bestätigte .

„Aber erwartet habe ich dich immer , Teddy ,
ich hatte das untrügliche Gefühl , dah du eines
Tages ankommen würdest , unö deshalb be-
reitete ich alles bei Jssy vor . von wegen mei-
nem exzentrischen Bruder usw . Und du stehst
ja . wie sein alles geklappt hat . Eifersüchtig
brauchst du auch nicht zu werben , oder hast du
nicht gesehen, wie er um Dieses dünne Platin -
ekelchen scharwenzelte ? Zu einer Sitzung mußte
er ! Sitzung , mein Auge ! Mit der Dünnen ist
er nach Santa Monica gefahren !"

„Wozu hast du ihn dann eigentlich gebei-
ratet ?"

„Weil er die ersten Tage richtig verrückt nach
mir war . DaS ging schon nack einer Woche
vorbei . Gott sei Dank ! Und weil ich 's wollte .
Und wenn eine Frau ernstlich etwas will , so
erreicht sie's gewöhnlich . Tedöyunichuldskind !
Er hat mir sogar eine Hauptrolle geben müs-
sen . In dem Monumentalfilm „Wenn Götter
lachen". Es ist zwar nickts Besonderes , weiht
du . so ein Film , in dem ein paar tausend alte
Aegypter auftreten . Wagenrennen . Schlachten
und Pyramiden , also unter uns gesagt : es ist
keine richtige Handlung drin , sondern alles
nur Dekoration . Denn — o Teddy — die Pro -
ben beim Photoaraphieren und vor öem Ton -
apparat ergaben leider mehrmals , daß sich
mein Gesicht nicht gut aufnimmt , und meine
Stimme verändert sich auch scheußlich bei der
Svnchronisiernng . So etwas kommt vor . In
der Rolle , die ich jetzt spiele, muß ich nicht
viel sagen, sondern sitze fast die ganze Zeit als

Königin auf meinem goldenen Thron , streichle
einen Leoparden oder strecke manchmal den
Daumen nach unten , wenn irgendwelche Skia -
ven geköpft werben sollen ."

„Ist 's die Möglichkeit ? Du armes Baby , ich
werde diese verdammten Apparate zertritm -
mern , öaß man neue und bessere kauft !"

„Laß ' nur . Teddy ! Damit habe ich mich ,
allerdings schweren HerzenS , abgefunden , denn
ich habe Ehrgeiz und kann mindestens so gut
tanzen wie Ginger Rogers , und was die „LegS-
Dietrich " macht, das kann ich sogar im Traum .
Aber leider ist's damit Essig. Auch , baß Jssy
längst plant , wie er mir die Rolle wieder ab-
nehmen könnte , um sie seiner Platinjule zuzu -
schanzen, ist sehr traurig . Doch daraus wird
nichts ."

„Ich werde ihr eines mit der Faust gegen
ihren Zeppelin geben ."

„Laß nur , Honig ! UebrigenS ist Jssy sonst
sehr nett zu mir und liest mir immer noch säst
jeden Wunsch von den Augen ab. Er möchte
mich aus gute Art , ohne Skandal loswerden
und sprach schon des öfteren von einer stillen ,
freundlichen Scheidung . Bisher bin ich nicht
darauf eingegangen , weil er mich mit einigen
Tausenden abspeisen möchte. Ich darf ihm na -
türlich keine Handhabe gegen mich geben , also :
sei vorsichtig, .Bruder ' Teddy !"

Oh Mama , ist dieses Baby smart ! Doch daö
l.iahe ich schon gewußt , als ich sie bamals im
Tingeltangel errettete und ihren Ehrgeiz weckte

Hei , es ist doch eine Lust »u leben ! — dachte
ich weise und sagte dann :

„Wozu haiben wir denn ein Reno in Nevada
und all die lustigen Städtlein , die aus kleinen
toten Nestern zu prächtigen Orten wurden , weil
ihre Bürger und Behörden weise kluge ScheikS
sind ? Weshalb es genügt , wenn ein Baby auf
zwei Monate dorthin fährt , tanzt und fingt und
trinkt , aber sonst brav ist und durch den bor -
tigen Richter nebst einem smarten Anwalt den
bösen Gatten wegen grausamer Behandlung '
oder MernachlSffigu»«' oder well et die ZSzne

mit .Soldtooth ' putzt, waS ste » tcht leibe » kann ,
weil sie LSonderivory ' benützt . verklagt . Dann
erfolgt mühelos die Scheidung , und der Goy
muh , ob er schuldig oder unschuldig ist; aus
jeden Fall tüchtig bezahlen .

Frauen glaubt man ja bei uns alles . Gibt 'S
nicht laut Statistik eindreiviertel Millionen
smarter Schnuckelchen in unserem freien Lande ,
die ihre Männer auf diese Weise hereingelegt
haben und mühelos Alimente kriegen , während
diese ScheikS sich die Knochen kaputt arbeiten
müssen ? Es ist ja förmlich ein Beruf , ein mo -
derner schöner Damenberuf in den guten alten
USA .

' Die Zeitungen >̂ aben ja schon des öfteren
über diese Schieberinnen gescholten, und 'S ist
eine Schweinerei , wie ich schätze. Aber man mub
die Sache auch von zwei Seiten aus betrachten ,
wie in deinem Falle zum Beispiel , du armes
Kindchen . Oh Baby , du fährst einfach nach Reno .
Ich . dein Bruder , begleite dich zum Schutz , und
du verklagst Jssy wegen .Vernachlässigung '

, und
nach zwei Monaten hast du deine Rente " , froh -
lockte ich, denn die ganze Sache ist. wie seder-
mann in Gottes eigenem Lande von unzähligen
Beispielen her weih , furchtbar einfach und
schmerzlos . Schmerzlos für das Baby und
schmerzlich für den Scheik natürlich .

,L ?ssy Weisenheimer muh zahlen , bis feine
Nase Junge kriegt .

"
„Du vergißt , Teddylein , daß dieser Scheik

es sonst faustdick hinter den grohen Ohren und
er die besten Beziehungen hat . Bielleicht geht
die Sache schief, oder ich bekomme nur eine
lumpige Rente von , sagen wir , zweihundert
Dollars monatlich . . . Und wenn Jssy eines
Tages aus seinem Posten fliegt , weil ein an -
derer kommt , ber smarter ist — man weih ja .
bah das ganz leicht ist —, dann sitze ich da
Nein , ich rechne mit einer einmaligen Abfin ^
dung von Hunderttausend — das bin ich wohl
wert , nachdem ich ihm meine ganze Jugend
und Schönheit geopfert habe, öamit er sich nun
anderwärtig amüsiert . . ." (S»r»scwmg fow)
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Blitf über RHI
6itt Lebensproblem unserer Tage

„Geliebte Welt " i» Bühl
Bühl . Daß Lieben unö Leben nicht gleichzu -

stellen sind , unö gemeinsame Arbeit oft viel
leichter ist als gemeinsames Leben , zeigt öer
nnter der Spielleitung von Emil B u r r i ge-
brehte Bavaria - Hilm „Geliebte Welt " . Es ent -
steht in der Welt der Werkbüros ein Lebens -
Problem

^ zwischen einem Generalöirektor und
seiner Sekretärin , benen unser Herz gehört ,weil sie sich tapfer durch alle Irrtümer ihres
Lebens kämpfen . Mancher Mann wird das
Schicksal von Dr . Blohm erlebt haben , während
sich tausende junger Mädchen hinter dem
Stenoblock und der Schreibmaschine in der
Person von Karin Ranke wieder erkennen
werden . In einer ergreifenden Handlung wird
eine Fülle von Fragen aufgeworfen , über de-
ren Lösung man geteilter Meinung sein kann
und auch ist. Der Chirurg Professor Strickbach
mag schon recht haben , wenn er sagt , daß Ka -
rins Schönheit und Dr . Blohms seriöses Auf -
treten ausgezeichnet zueinander paffen . Erst
anläßlich einer Notlandung inmitten über -
schwemmter Elbwiesen fühlt der Generaldirek -
tor , daß seine Sekretärin mehr für ihn beben -
tct , als nur eine unentbehrliche Mitarbeiterin :
Karin ist sein bester Kamerad . Er verlangt und
erhält ihr Jawort . Durch die Ehe aber ist Ka -
rin aus der Welt der Arbeit , der Konferenzen
und der Nähe ihres Mannes gerissen worden .
Sie lebt allein in einem großen Haus . Er ver -
tieft sich allein in seine Arbeit . Beide sind sich
plötzlich fremd geworden . War die Ehe ein Irr -
tum ? Nein , in der notwendig gewordenen und
vollzogenen Trennung erkennen beide , daß sich
ihre Herzen gehören und das private und be -
rufliche Leben zur glücklichen Lösung geführt
werden kann .

Im Mittelpunkt des Geschehens stehen neben
Poul Dahlke , Else von Möllendorff ,
Mady Rahl , der populäre Willy Fritsch ,
in der Rolle des Generaldirektors Blochm und
Brigitte H o r n e y , die die erregende Atmo -
sphäre dieses Gesellschastsfilmes überzeugend
gestalten . Paul Fischer .

Wann wird verdunkelt?
In der Woche vom 27 . Dezember 1942 bis

2 . Januar 1943 gelten folgende Berdunkelnugs -
zeiten :

Beginn : 17.40 Uhr
Ende : 7 .50 Uhr .

Was bringt der Rundfunk?
Rcichsprogramm :

16.—16.00 : Nachwuchskonzert,
17 .15— 18.00: UnterhaltunigS- und Tanzmustk.
18 .00—18.15 : Das neue Buch .
18.30—19.00 : Dcr Zeitspiegel,
19 .00— 19 .15 : WeHrmachwortra« : Unser Heer.
19 .20—20 .00 : Frontbericht« und PMtischc Senvung .
20 .15—22 .00 : „ Fllr jeden etwaS".

Dcutschlandfknder : •

17.15—18.30 : Küasflsche Orchester- unfc ChomiusU.
20 .15—21 .00 : Der heitere Mozart .
21 .00—22 .00 : Sinfonische Mustt (Leitung : Hermann

Abendroth ) .

Weihnachlsseiern im kreis Vöhl
Zn Obersasbach

M. Die kleine Kerze , die wir zur Weihnachts -
zeit am Tannenbaum ausleuchten lassen , ent -
faltet eine wundersame Kraft . Sie macht unsere
Herzen warm und weit und bindet das Band
der Gemeinschaft noch fester . Das zeigte sich
auch in dcr Feierstunde , öie öie Partei gemein -
sam mit der Bevölkerung zum Feste der Win -
tersonnenwende veranstaltete . In der Vor -
tragssolge wecheltcn Lieder und Verse . Die
Ausführung des Programms lag in sinniger
Weise zum größten Teil in der Hand der Fu -
geud , die ja öas Licht einer strahlenden deut¬
schen Zukunft , für das ihre Väter kämpfen , zu
immer hellerer Flamme enrfachen soll . Fn sei-
ner Ansprache legte der Hoheitsträger Pg .
Glaser dar , daß die tapferen Soldaten an
der Front für Freiheit . Ehre und Gerechtigkeit
kämpfen . Dieser siegreiche Kampf bringt der
Welt den Frieden . Ein stilles Gedenken galt
öen Helden , öie ihre Einsatzbereitschaft mit öem
Leben besiegelten . Die Heimat , so führte der
Redner dann weiter aus . finöet den Frieden
und die Beglückung öes Festes in einer von
Herzen kommenden Hilfs - unö Opferbereit -
fchaft füreinanöer , öie alles Schwere leicht und
hell macht . Die öeutsche Mutter und der Tag
und Nacht schaffende Arbeiter der Heimatfront
find hier leuchtende Vorbilder . Daraufhin wur -
den für alle , die durch ihren Opfermut zu Licht -
trägern für Deutschlanö wurden , besonöere
Kerzen am Tannenbaum angezündet . Sie leuch -
teten für unsere gefallenen Helden und ihre
Mütter , für alle deutschen Mütter und alle
Soldaten . Fn gläubigem Vertrauen zu unse ^
rem Führer wurden alle öiese Opfer gebracht .
Für ihnen brennen darum alle Lichter . Er öff-
nete uns das Tor zu einer helleren Zukunft .Ein Gruß an den Führer unö die Lieder öer
Nation beschlossen die Feierstunde .

Zn Sinzheim
Lp. Die Mitglieder öer NSDAP , der Orts -

gruppe Sinzheim , sowie die Gliederungen der
Partei , fanden sich im festlich geschmückten Saal
des Gasthauses zum „Ochsen " zu einer würöi -
gen Weihnachtsfeier zusammen . Das frische
Grün eines Tannenbaumes mit den brennen -
öen Weihnachtskerzen schmückte das Poöium .Die Feierstunde wurde öurch das Klaviersolo :
„Festmusik "

, gespielt von Lothar Spindel ,feierlich eröffnet , während Gedichte . Lesungenund gemeinsam gesungene Lieber die Pro -
grammfolge sinnreich umrahmten . Im Mittel -
punkt öieser Darbietungen stand die Feier -
rede öes Ortsgruppenleiters . Pg . Göhrin -
g e r . Er führte u . a . aus : Wie aus tiefer Win -
ternacht bie Sonne zu neuem Leben erwacht ,so fühlen wir in uns selbst die stille heiligeZeit , die Zeit der Erneuerung des Lebens .Im großen Geschehen der Natur tritt ein jun -
ges Jahr mit seinem starken Licht in die Welt ,im Leben steht bie Mutter als ewige Spende -
rin neuen Seins vor uns . So sprachen unsereAhnen von einer heiligen „Weihnacht " , sowuröe bas Kind in der Wiege zum Symboldes sich immer erneuernden Lebens . Und wie
öer Weihnachtsbaum , öer ganz mit der Mutter

Erde verwurzelt ist . zum Sinnbild öer ewigen
Gesetze des Sterbens und Wiedererwachens
öer Natur geworden ist . so kündet die Weih -
nacht von der frohen Wiedergeburt allen Le-
bens . Weiter brachte ber Hoheitsträger die
Stimme eines Soldaten an feine Mutter zur
Verlesung unö fuhr bann fort : Kameraden
ber Front , wo ihr auch seid , in dieser Stunde
rufen wir . ruft die deutsche Heimst euch allen
dankerfüllt ein fröhliches Weihnachten zu ! Wie
glücklich bürfen wir sein , daß die deutsche Hei -
mat geschützt ist von einem eisernen Wall ber

deutschen Wehrmacht , unö daß wir alle eine
feste , verschworene Gemeinschaft sind : Führer ,
Front unb Heimat ! So denkt die Front an die
Heimat und die Heimat an die Front . Einer
aber wacht über öiese friedliche Heimat , schwei -
genb unö mehr sein Volk liebenb . als sich selbst !
Ihm für alle Zukunft die Treue zu halten ,
unser Leben für ihn einzusetzen , sei unser Ge -
löbnis auch in den Tagen unserer beutschen
Weihnacht — dem Feste ber Wiedergeburt bes
Lebens .

Mit dem Gruß an unseren Führer und den
Lieöern öer Nation schloß bie schlichte Weih -
nachtsseier . öie auf alle Anwesenden einen tie -
fen festlichen Eindruck hinterließ .

Aus dem kreis Mhl
Lt . Kappelwindeck . lElternnach mittag

der Kindergruppe . ) Dieser Tage fand im
Volksschulsaal von Kappelwindeck ein Eltern -
nachmittag ber Kindergruppe der NS .- Frauen -
schast statt . Er stand im Zeichen der 4. Kriegs -
Weihnacht . Alle Kinder der Kindergruppe und
viele Erwachsene hatten sich eingefunöen . Pg .
Straub begrüßte bie Erschienenen unb ge-
bachte der Väter , bie ferne von der Heimat für
diese Heimat kämpfen unb gerade in diesen Ta -
gen so recht an ihre Lieben in öer Heimat denken
werben . Sodann wurde das abwechslungsreiche
Programm , bestehend aus °Liedern , Gedichten und
Stegreifspielen von den Kindern unter öer be -
währten Leitung von Frau Wölfle unb Frau
Klaue vorgetragen . Man merkte es beu Kin -
bern au , daß sie ganz bei öer Sache waren und
sich mit ber ganzen Begeisterung ihrer jungen
Herzen in ihre Aufgaben und Rollen hinein -
lebten . Besonders gut gefiel das Stegreifspiel
von ben Zwergen aus den Bergen . Auch
bie Kerzensprüche beim Scheine von zwölf
flammenden Kerzen hinterließen eine tiefe
Wirkung . Der zwölfte lautete : das letzte Licht
und sicherlich das schönste , mein Führer , leuch -
tet für Dich . Dann begann die Bescherung öer
WHW .-Betreuten . Alle Kinder erhielten kleine
Geschenke und die Augen strahlten genau so
hell , wie die Kerzen öes Lichterbaumes . Pg .
Straub ermahnte zum Schlüsse alle noch Fern -
stehenben , auch ihre Kinder in öie Kinder -
gruppe der NS .-Frauenschast zu schicken. Mit
dem Gedenken an ben Führer endete öie
Feierstunde .

W . Ottersweicr . (Todesfall . ) Im Alter
von S0 Jahren ist der frühere „ Engel " - Wirt
August Bürck aus dem Leben geschieden .L. Neuweier . (K r i e g s t r a u u n g .) Rudolf
Hermann Veit , Gemeinderat , zur Zeit Unter -
offizier , von hier unb Erika Theresia Essig
von Eisental begannen an Weihnachten ihren
gemeinsamen Lebensweg .

Umschau in Sasbachwalden
G. Sasbachwalden . ( Wenn Frauen

Weihnachten feiern .) Stille , von innen
her empfundene Feierlichkeit lag über dem
weihenächtlichen Abenb , öen die hiesige NS .-
Frauenschaft in der „Gaishölle " beging . Der
Raum mit der Fahne des Reiches , die Tische
mit heimatlichem Tannengrün geschmückt , Mi -
schen dem das weihevolle Licht öer Kerzen in
roten Flammenznngen aufwärts wies . Sinn -
voll öer Gedanke , als Kerzenhalter Früchte des

Bauernfleißes und SegenS unserer Bäume :
goldfarbige Aepsel zu wählen . Eine Ansprache
der Ortsfrauenschastsleiterin , Pgn . Klee -
mann , war bedeutungsvoller Beginn . Die
Zeit , in öer unsere Soldaten draußen kämpfen
und bluten , so führte sie u . a . aus , sei nicht da -
zu angetan , laute Feste zu feiern . Ihr zieme
Besinnung unö Einkehr . Und so solle auch die
heutige Feier ein Abend der Stille sein , ge -
tragen von deutschem Weihnachtsgeiste . So wie
unsere Soldaten heute im Geiste bei uns sind ,wollen auch wir ihrer in Dank und Treue ge -
denken . Wie sie vor öem Feind pflichtgetreu
zu ihrem Eide stehen und bereit sind , alles ,
selbst Blut unö Leben zu opfern , wollen auch
wir Frauen in öer Heimat uns unserer Pflich -
ten erinnern unö alles öaran geben , aus öatz
Deutschland lebe . Der Gruß an öen Führer
beschloß die tiesempfunöenen Worte der
Frauenschaftsleiterin . Ein von Oberlehrer
S ch ü l e verfaßtes Geöicht : „WeihnachtSgruß
an unsere Soldaten " fand freuöige Unterschrift
aller anwesenden Frauen . Seine Znsenöung
soll allen Kämpfern unserer Gemeinde eine
kleine Weihnachtsfreude und Dank ihrer Hei -
mat sein . In Musikstücken , Lieöern und Ge -
dichtvorträgen von Frauenschafts - , Jugend -
grnppen - unö BDM .- Mitgliedern fand die
Feier ihren stimmungsvollen Fortgang . Ein
Höhepunkt öes Abends war das von den
Frauen Kleemann und Fleitz mit Mädeln der
Jugendgruppe zu Gehör gebrachtes Melo -
dram : „O laßt uns den Weihnachtsbaum ".
Der Gemeinschastsgeöanke gleichzeitigen Ge -
bens unö Nehmens fand in der Gabenvertei -
lung , zu öer öie hübsch gestalteten Päckchen von
den Frauen selbst gespendet worden waren ,
glücklichen Ausöruck , und auch der oft bewährte
Opfersinn öer Sasbachwalöener Frauen in -
unö außerhalb öer Frauenschast durste an die -
fem Weihnachtsabend nicht vergessen bleiben .
Eine Versteigerung von reizenden , durch den
BDM . angefertigten Spielsachen und von ge -
spendeten Kindevbekleiöungsstücken erbrachte
einen recht ansehnlichen Betrag , der dem
WHW . zugeführt werden konnte . Alles in
allem : es war ein schöner , erhebender , echt öeut -
scher Weihnachtsabend , dessen Erlebnis in öen
Herzen der zahlreich erschienenen Teilnehme -
rinnen noch lange nachklingen nNriö.

Kohle . Gas und Strom sparen
hilft den Krieg gewinnen !

Stadl Achern
Acher » . ( Neue R a u ch e r - Ko nt ro IT »

karten .) Morgen , am 29. Dezember , wird für
öie hiesige Bevölkerung von 8 .30 bis 12.30 Uhr
im Rathaus (Gewerbeschule , Zimmer 1 ) die
dritte Raucher -Kontrollkarte , die vom 1 . Ja -
nuar bis 30. Juni 1943 Gültigkeit besitzt , aus -
gegeben . In Frage kommen öie männlichen
Personen deutscher Staatsangehörigkeit , öie am
31. Dezember 1924 oder früher geboren sind
und öie weiblichen Personen deutscher Staats -
angehörigkeit . die zwischen dem 1. Januar 1833
und öem 31 . Dezember 1917 geboren sind . Die
Raucherkarten müssen sofort nach Erhalt von
öen Inhabern mit Name , Ort und Straße be-
fchriftet werben , da die Verkaufsstellen Anwei -
sung erhalten haben , unbeschristete Karten nicht
zu beliefern . Es wird ausdrücklich daraus auf -
merksam gemacht , daß die Ausgabe der Rau -
cherkarte nur gegen Vorlage der dritten Reichs¬
kleiderkarte erfolgt . Näheres kann öer Be -
kanntmachung , öie an öen Anschlagsäulen und
öer Amtstafel angeschlagen ist , entnommen
werden .
(WHW .-iAbzeichen zierten den Weih -

nachtsbaum . ) Die 4 . ReichAstraßensamm -
lung für das Kriegs - WHW . erzielte hier ein
ganz hervorragendes Endergebnis . In wenigen
Stunden waren die reizenden , niedlichen , alS
Kinöerspielsachen in Miniatur hergestellten Ab -
zeichen verkaust . Viele Volksgenossen erstanden
gleich eine größere Anzahl und schmückten da -
mit in origineller Weise den Weihnachtsbaum .
Den eifrigen Sammlern der HJ . unö öes
BDM . sei öasür auch an dieser Stelle Dank ge -
sagt . Sie waren mit öiesen wirklich hübschen
Anhängseln in öer Lage , an öas Kriogs - WHW .
eine stattliche Summe abzuführen unö gleich -
zeitig unseren Kleinen eine besonöere Weih¬
nachtsfreude zu bereiten .

(F i l m s ch a u . ) In den Tivoli -Lichtspielen
bläust ab Dienstag , 29. Dezember bis Freitag .
1. Januar der Tobis -Film „Der Fall Rainer "
unter der Regie von Paul Verhoeven mit
Luise Ullrich in der Hauptrolle . Es ist die Ge -
schichte eines Kampfes um Ehre und Recht . —
Um öen berüchtigten Verrat öes letzten Habs -
burgers Karl , öer 1918 öen Franzosen einen
Sonderfrieden anbot , rankt sich die dramatische
Liebesgeschichte der Prinzessin Battenstein , die
den als Offizier kämpfenden Kapellmeister
Rainer aus Angist um sein Leben in den Ver -
dacht der Fahnenflucht bringt . Die Handlung
ist dem Roman „Der Mann mit öer Geige "
von Hevbert Reinicker entnommen . \Karl Brecht .

Aus Bühlertal
F. Bühlertal . (Raucherkarten - AuS >

gäbe . ) Die neuen Raucherkarten werden wi <
folgt ausgegeben : Am Dienstag , 29. De »
für die Buchstaben A— G, am Mittwoch , 30. Dez ,
für öie Buchstaben H—R , jeweils von 8—12 Uhl
und von 14—17 Uhr ; für öie Buchstaben S— 2
am Donnerstag , 31 . Dez . nur von 3—12 Uh »
Ausgabestelle Rathaus (Bürgersaal ) .

( Tierseuche - Entschäöigung .) Di «
Liste über TierseucheNbeiträge für öas Rech -
nungsjahr 1942 liegt in öer Zeit vom Montags
ben 28. Dez . 1942 bis Montag , den 4. Jan . 1948
beim Bürgermeisteramt , Zimmer 4 , zur Ein -
sichtnahme in öen Dienststunden offen .

Familien - Anzeigen

Y Unsere Ellen hat das schönste Christ¬
kindchen bekommen in Brüderlein
Albert - Emil . In dankbarer Freude :
Elise Winteroll , geb . Metz , z . Zi .
Neues Vinzentiushaus Dr . Fecht , Khe . ,
Emil Winteroll , Durlach , Kanzlerstr . 14,
z . Zt . Wehrmacht . 25 . Dezember 1942.

Y Heide , Beate , Charlotte . Unsere 3 Bu¬
ben haben ein Schwesterchen bekomm .
In großer Freude : Dr . Georg Krumm ,
I .andwirtschaftsrat , Karlsruhe -Durlach ,
Kastellstr . 21 , Charlotte Krumm , geb .
8 !11mann , Privatklinik Dr . Stahl , Wein -
brennerstraße 7. 25 . Dez . 1942.

Die Verlobung unserer Tochter Ingeborg
mit Herrn Oberleutnant Joachim Ma -
necke geben wir bekannt : Ernst Wolf¬
ram und Frau Lucie , geb . Seidel .
Erfurt , Bindersleber Landstraße 189.
Meine Verlobung mit Fräulein Ingeborg
Wolfram , Tochter des Regierungsamt -
manns (Luftwaffe ) Wolfram u . seiner
Frau Gemahlin beehre ich mich anzu¬
zeigen . Joachim Man ecke , Oberleut¬
nant in einem Werfer -Regiment . Karls¬
ruhe -Durlach , Badener Straße 29 . Wei -
nachten 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Uffz . Wolfgang Schmidt — Hildegard
Schmidt , geb . Riffel / Jena , z . Zt . in
Urlaub / Karlsdorf . 28. Dez . 1942.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Alois Wieber , z. Zt . Wehrmacht —
Frau Mechthilde , geb . Erbacher .
Karlsruhe , Günther -Quandtstraße 19.
Weihnachten 1942.

Wir schließen unseren Lebensbund ):
Fritz Kaiser / Maria Kaiser geb . Hug .
Hinterholz , den 28. Dezember 1942.

Unerwartet verschied infolge eines
Schlaganfalles meine Hebe Tochter
und Schwester

Berta Koth
Karlsruhe , den 24 . Dezember 1942.
Steinstraße 14.

In tiefer Trauer : Karl Koth und
Geschwister , sowie die Anver¬
wandten .

Beerdig . : Dienstag , 29 . 12. 11 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod hat
unsere liebe , gurte, unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante
Frau Elisabeth Sebold

geb . Hauß , Träg , des gold . Mutter¬
kreuzes , nach langem , schwerem , mit
vorbildl . Geduld ertragen . Leiden ,
wohl vorbereit . , im Alter von 70 J .
durch einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , 27. Dezember 1942.
Essenweinstraße 47 .

Im Namen aller tieftrauernd . Hin¬
terbliebenen : Jakob Sebold .

Beerdigung : Dienstag , 11V« Uhr .

Am 25 . Dez . ist mein lieb . Mann ,unser guter Vater , ''Schwiegervater ,Großvat ., Brud ., Schwager u . Onkel
Jacob Hust

im Alter von 73 Jahren für immer
von ums gegangen .

In tiefem Leid : Frau Karol . Hust ,
Wwe ., geb . Fütterer ; Farn . Georg
Hust ; ram . Wilhelm Hust ; Mar¬
garete u . Ruth Hust , sowie alle
Anverwandten .

Feuerbestatt . Mont ., 28 . Dez . , 13 Uhr .

Hart und schmerzlich traf
mich die unfaßbare Nachricht ,
daß mir mein letztes , welches

mir nach dem plötzlichen Tode mei¬
nes Mannes noch blieb , mein ein¬
ziges Kind , mein lieber Sohn

Rolf Hüllen
Uffz . d . Luftwaffe , Inh . d . Kriegs¬
verdienstkreuz genommen wurde . Er
ruht auf einem Ehrenfriedhof .
Rastatt , 24. Dezember 1942.

In tiefem Leid : Maria Hüllen ,
geb . Rapp , nebst allen Verwandt .

Mein lieber Gatte , mein lieb . Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Richter
Schreinermeister , ist gestern n?ch
kurzer , schwerer Krankheit , einen
Tag nach seinem 65. Geburtstag ,
von ums gegangen .
Karlsruhe , 26 . Dezember 1942.
Marienstraße 89 .

In tiefer Trauer : Rauline Richter ,
geb . Kohler ; Wilhelm Richter jun . ,
Schreinermeister , z. Zt . Wehrra .
mit Familie und Anverwandten .

Die Beerdig , findet Montag , 28 . 12.
15 Uhr v. Hauptfriedhof aus statt .

Das Christkindchen hat unser liebes ,
herziges Kind , unseren Sonnenschein

Christi Carola
im Alter von nicht ganz 2 Jahren ,
plötzlich , nach 2tätiger Krankheit ,
aus den Armen seiner Eltern ; als
Engelchen zu sich genommen .
Wir werden es am Dienstag , 29 .
Dezember 1942, 15.30 Uhr , in der
Heimaterde seiner Mutter , in Hauen ^
eberstein , beisetzen .
Bruchsal , Kaiserstr . 105, 26 . 12. 42.
Haueneberstein , Bahnhofstraße 196.

In unsagbarem Schmerz :
Anton Holler , Kfra . , z. Zt . Soldat
und Frau Hedwig , geb . Mußler .

Unerwartet rasch traf mich die
traurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann , der

treubesorgte Vater seiner 2 Kinder ,
Onkel , Bruder und Schwager

Karl reininger
Uffz . in ein . Panzer -Grenad .-Regt .,
ausgez . m. Königl .-Bulgar . Tapfer -
keitsord . 2. Kl . u . Verwund .-Ausz .
im blüh . Alter von 32 Jahren kurz
vor sein . Geburtstage südl . Rschew
gefallen ist . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof . Er gab sein Leben in
freud . Opfersinn für seinen geliebt .
Führer u . ein größeres Vaterland .
Rotenfels/Winkel , Hausn . 10, den 24.
Dezember 1942.

In tief . Leid : Frau Rosa Feininger
geb . Rost mit Kindern : Gisela u .
Karl -Heinz , nebst allen Anverw .

Mein innigstgeliebt . , treuer Lebens¬
kamerad , unser hrrzensguter treuer
Vatelf , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Schwager

Otto Bachert
Oberreichsbahnrat , ist am heiligen
Abend unerwartet rasch von uns
gegangen .
Karlsruhe , 25 . Dezember 1942.
Weifenstraße 2b .

In tiefer Trauer : Else Bachert ,
geb . Müller ; Dr . med . Arno
Bachert ; Isolde Bachert , gebor .
Hofmann ; Hans -Henning Bachert
und die übrigen Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 28 . Dezember
1942, 13 Uhr , Hauptfriedhof .

Heute verschied nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber , treusorgender Mann ,
unser lieber , guter Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Schwiegervater

Julius Schmauder
Ratsherr und Bezirksbauernführer ,

im Alter von 62 Jahren . Sein Leben
war Arbeit und Pflichterfüllung .
Baden -Baden , 25y Dezember 1942.
■In tief . Trauer : Amalie Schmauder

geb . Beile ; Julius Schmauder und
Frau Else , geb . Link und alle
Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 28 . Dez . 1942, um 15.30 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt Karten : Nach kurzer schwerer
Krankheit entschlief am 19. Dez . 42
mein lieb . Mann , unser guter Vater

Albert Kasbohm
im Alter von 65 Jahren .
Die Einäscherung fand in aller Stille
statt . Für die Teilnahme u . Kranz¬
spenden sagen wir herzl . Dank .
Karlsruhe , 24. Dezember 1942.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Fraa Lina Kasbohm .

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß nach langem
Leiden , doch unerwartet , unser Ib .
Bruder , Onkel und Schwager

Berthold Grub
Metzgermeister

sanft entschlafen ist .
Hambrücken , 26 . Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Wendelin Grub
und Frau ; Emma Knaus geb . Grub
und alle Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 28 . Dez . 42,
13 Uhr .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme an dem
durch den Heldentod unseres lieben ,
unvergeßl . Sohnes , Hans Bergmann ,
Uffz . in einer Sturzkampfstaffel , er¬
littenen , unersetzl . Verlust , sagen
wir hiermit unseren innigst . Dank .

Wilhelm Bergmann n. Fran Josefa ,
geb . Hagel .

Rotenfels , 24. Dezember 1942.

Heute vormittag 9 Uhr entschlief
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine lieb . Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Emilie Deschner
geb . Lehn , wohl vorbereitet , im Alter
von 68Vi Jahren .
Bühl , Karlsruhe , Düsseldorf , den
24 . Dezember 1942. .

In tief . Trauer : Friedrich Deschner ,
Reichsbahn -Oberinsp . a . D . ; Otto
Deschner und . Frau Emma , geb .
Weis ; Max Bleich u . Frau Maria ,

feb
. Deschner ; Willi Reisdorf und

rau Irmgard , gebor . Deschner ,
nebst 4 Enkelkindern .

Die Beisetzung erfolgt in Karlsruhe
am Montag , 28 . Dez . 1942, 14 Uhr .

Wir machen die schmerzliche Mit¬
teilung , daß der Herr über Leben
und Tod , am Morgen des 2 . Weih¬
nachtstages , uns . liebe , unvergeßl . ,
treubes . Mutter , Schwester , Schwie¬
gertochter , Schwägerin und Tante

Frau Elise Zorn Wwe .
geb . Strack , Ochsen wirtia , nach
ganz kurzer Erkrankung unerwartet ,
aber doch vorbereitet , im Alter von
48 Jahren zu sich gerufen hat . Nur
14 Monate sind es seit dem Tode
unseres lieben Vaters .
Sasbach , 26. Dezember 1942.

In schmerzlicher Trauer : Die K n-
der : Martha , Erwin , Gustav und
Liesel Zorn ; Frau Katharina Zeller
Wwe . , geb . Strack und alle An¬
verwandten .

Die Beerdigung findet am Montag .
28 . Dezember , vorm . 10 Uhr vom
Trauerhaus aus statt .

Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Aufgebotsverfahten . Das
Aufw .-Sparkassenbuch X 13 der
Städt . Sparkasse Karlsruh « mit ein .
Guthaben von 692 .12 M ist in Ver¬
lust geraten und soll für krattlos
erklärt werden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit aufgefordert ,es binnen eines Monats von der
erfolgten Finrückung an gerechnet
bei der unterz . Stelle vorzulegen
und seine Ansprüche geltend zu
machen ; andernf . wird die Kraft¬
loserklärung des Buches erfolgen .
Karlsruhe , 25. Dez . 1942. Stadl . Spar¬
kasse Karl « ruhe . (23054)

Rhoinbischofsheim . Aufgebot . Der
Irrhaber des von de ?r Bezirksspar -
kasse Rheinbischofshelm , Zweig¬
stelle Freistett in Freistett ausge¬
stellten Sparbuches Nr . 343 lautend
auf Sofie Paulus Wwe . geb . Und ,
Freistett , wird hiermit aufgefordert ,
innerhalb eines Monats vom Er-

, scheinen dieser Bekanntmachung
an gerechnet , unter Geltendmach -
uncj seiner Rechte das Sparbuch
be . unserer Kasse vorzulegen , an¬
dernfalls es für kraftlos erklärt
wird . Rheinbischofsheim , den 22.
Dezember 1942 . Berirks -Sparloasse
Rhein b isc hofs he im . (4783)

Baden -Baden . Aufgebot . Der Eigen¬tümer des von » uns ausgestellten
Sparkassenbuches Nr . 5388 mit
einem Guthaben von 1079 .33 M hat
den Verlust des '

Hinterlegungs¬scheins zu dem vorgenannt . Spar -
kassenbu -ch angezeigt und dessen
Aufgebot und Kraftloserklärung
beantragt . Der Inh . des Hinter¬
legung « scheines wird daher aufge¬fordert , diesen innerh . eines Mo¬nats von heute ab unter Geltend¬
machung seiner Rechte bei uns
vorzulegen , widrigenfalls das Spar -
kassenb . nach Abi . dies . Frist für
kraftlos erklärt wird . B.-Baden 23.Dezember 1942. Städt . Sparkasse

Handelsregister
Karlsruhe . Die „ Capitol "

Baugesell¬schaft mbH . Karlsruhe , Sofienstr .
107, hat das Aufgebot folg . Urkun¬
den beantragt : a ) Grundschuldbr :ef
über 25 000 GM ., b ) Grundschuld¬
brief über 10 000 GM ., eingetragenim Grundbuch Karlsruhe Barrd 52
Heft 3, III . Abt . Nr . 15 und 16 auf
das Grundstück Lgb . Nr . 1027 der
Gem . Khe ., Eigentum der „ Capi¬
tol " Baugesellschaft mbH . Khe .,
Miteigentum V«, und der Terra AG .für Gr und bes . in Berlin , Miteigen¬
tum V«. Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert , spätestens im
Aufgebotstermin am Donnerstag ,den 1. April 1943, vorm . 11 Uhr vor
dem Amtsgericht hier , 3. Stock ,Z. 252 seine Rechte anzumelden u .
die Urkunden vorzulegen ; andern¬
falls werden die Urkunden für
kraftlos erklärt werden . Karlsruhe ,18. 12. 1942. Amtsgericht A 3.

Stellen - Angebote
Konstrukteure , Teilkonstrukteure , Fer¬

tigung s p Ia ne r, P I>a nun g s inge n leu re ,
technisch © Zeichner u . Zeichne rin¬
nen , Zeltskrdfer für Arbeitsvorbe¬
reitung ges . Ang . mit übl . Unterl .
u . dem Kennwort „ Avo Dez . 8444"
an die Ala , Wien I., Vfrollzelle 16.

Einkäufer , erfahren , selbständig u .
branchenkundig , von bekanntem
hiesigen Industrie werk für die Ein¬
kauf sab tel lung Elsenbranche zu
baldmögl . Eintritt gesucht . Bewerb .mit Nachweis entsprechender Tä¬
tigkeit u . Unterlagen , handschriftl .
Lebenslauf und Gehaltsanspfüchen
sowie Angabe über Freigabe sind
zu richten unter 22836 än den Füh -
rer -Verlag Karl sruhe . (22834)

Pflanzer , Fermenteure , Fermentations -
Ielter unt . günst . Beding , für die
Ukraln © sof . ges . Bew . an „ Den
Beauftragten für d . Tabakwirtschaft
beim Reichskommissar für die
Ukraine — Verbindungsstelle Berlin—- Berlin W 8, Behrenstr . 21—22."

Hausmeister , d . auch die Helrg . rM
bedient , für Vertrauensposten auf
sof . od . spät . In Dauerst , gesucht .MAG Mittelbad . Automobil - Ges .E.Schlang & Co .,Khe .,Kalseraflee 62

Kontoristin von mittlerer Fabrik der
feinmech . Branche In kleinerer In¬
dustriestadt des Hochschwarzwald ,für Arb . In Einkauf u. Lohnverrech¬
nung gesucht . Angeb . unt . V 22121
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen . Hast Du Lust , Verkäufe -
rin zu werden , so melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,Personal -Abtl . Khe

Hilfskräfte , weibf ., für unsere Lagerabt . auf sof . ges . Meld , bei uns
Personalabteilung , Khe ., Helm
holtzstraße 1. Pfannkuch & Co

Mädchen oder Fräu , zuverl ., mögl .
selbst ., aber nicht Bedingung , In
Arzthaushalt (Nähe Tuttlingen ) In
Dauer stell , für sof . oder spät est .1. Febr . gesucht . Angebote unter
H 22558 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe .
Für die Angaben in [ 1 keine Ge¬
währ ! Veränderungen : Elntr . vom
14. 12 1942 HRB. 45. Karlsruher
Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik
F. Wo !ff & Sohn GmbH ., Karlsruhe ,IRobert -Wagner -Allee ] , Dem Hans
Nardin , Kaufmann , Khe .-Durlach , ist
Gesamtprokura erteilt . Er vertritt
die Gesellschaft gemeinschaftlich
mit einem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen .
Elntr . vom 15. 12. 1942. HRB. 178a .
Gesellschaft für Lagerschalen m .
b . H. Karlsruhe , [Vogesenstr . 4] . Die
Prokura für Wilhelm Rücker , Berlin ,ist erloschen . De/n Dr . Walter
Leihener , Karlsruhe , u . Johann Ohr ,
Ludwigsbura , ist Prokura erteilt .

Jeder von ihnen vertritt die Ge¬
sellschaft gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem Pro¬
kuristen .
Erloschen : Pmtr . vom 17. 12. 1942.
HRA . 393. Marie Jacob , Karlsruh ®.
Die Firma Ist erloscheru

Verkäufe
Koffergrammophon mit 24 Platten für

60 JM zu verkauf . Zuschriften unter
B 22939 an den Führ er -Verlag Khe .

Wirtschaftsherd , 1,70 —1,80 , In best .
Zustand , Preis 250 JM , zu verkauf .
Anzusehen bei Schmiedmeister
Binz , Varnhalt , Ruf 241, üb . Steinb .

Metzgerei -Zwillingsmaschinen , Fabr .
Unger , Blitz 40 Ltr . Inh ., Wolf 106
mm Loch - 0 , mit Knochensäge , in
gutem Zustand zu 400 Jl )l ab zu geb .
Näheres Gasthaus „ zur Krone " In
Wöschbach b . Durtech .

Frostschutzmittel für Bau - u. Luft¬
schutzzwecke liefert Ludw .
Griesinger , Karlsruhe , Erbprinzen -
Straße 31. Ruf 5037 u . 3976 .

Kaufgesuche
Damenpelzmantel od . Pelzjacke Gr .

42/44 , rveuwertig oder nur setir gut
erhallen , gesucht , ebenso Damen -
reit - oder Rohrstief ei Gr . 39/40 .
Ang . u . S 22962 -an Führer ^V. Khe .

Offz .-Wettermantel Gr . ca . 1,73 m, für
schl . Flg ., gesucht . Angebote unt .
34675 an den Führer -Verlag Khe .

Anzug , gut erh ., dunkl ., Gr . 1,64 , ges .
Ang . m . Pr . u . 34667 an Führer -V. Khe .

Föhn od . Trockenhaube gesucht , 220
Volt . Ang . u . 34679 Führer -V. Khe .

Hechtangelgerte mit passend . Rolle ,
gut erh ., gespMeßte , mltte -tochw .,
gesucht . Angebote unter Y 228??
an FöhreVertag Ka-rteruheu

Chaiselongue u . Kindersportwagen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Ang . u . Q 22958 an Führer -V. Khe .

Violon -Cello -Kasten , mögl . Leder ,
sehr gut erh ., gesucht . Hadrslcs ,
Baden -Baden , Hebelweg 5.

Haus - und Vermögens -Verwaltungen ,
erstkl . Referenzen . W. Leonardic ,
Treuhandbüro , Khe ., Amalienstr . 29.
Fernruf 188. (59459)

Kollfilmkamera 6X9 od . Kleinbild¬
kamera ges . Angebote unt . 34664
an den Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschinen zu leihen oder zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 22952
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage , größ ., kompl ., mit
Gewichtsteinen , gesucht . Angeb .
unter K 22894 an Führer -Verlag Khe .

2 Fenstermäntel , gut erh ., gesucht
Ang . u . Po &tschließf . Nr . 284 Khe

Tausch
Marschstiefel Gr . 39V, geg . Gr. 41

zu tauschen . Ang . unter RA 2500
an den Führer -Verlag Rastatt .

D.-Rohrstiefel , braun , Gr . 37, sehr gut
erh ., gegen ebensolche Gr . 38 zu
tauschen ges . Löffler , Karlsruhe
Ludw Ig -WI Ihelm -St ra ße 11.

D.-Stiefel , schwarz , hohe , Gr . 37, geg .39/40 zu tauschen . Stockmann ,Karlsruhe , Hlrschstraße 145.
Abendschuhe 40/41 , elegant , ungetf .,Tennisschuhe , neue Tennisbälle

geg . eleg Wollkleid zu tauschen .Ruf 3681 Karlsruhe
Ski , 1,80 —1,90 m, von Sportstudentinzu kaufen evtl . tauschen gegenRodelschlitten mit Aufrahig . Ang .unt . 34671 an Führer -Verlag Khe
Kindertretauto , gut erh . , für 2—4 Z.

fegen kleineres Akkordeon oder
lehharmonlka sowie Puppen wag .

gegen Damervschaflstiefel Gr 39zu tauschen . Uhlandstr . 7, I., khe .
LederfuSball , gut erh ., geg . gut erh .Kn.-Skihose für 12—14 J . zu tausch

Ang . u . 54612 an Führer -Verl . Khe .
Prlsmen -Einglai , 8X30 , u . Prismen -

Doppelglas , 8X32 , beide In Etui ,neu , ZU tausch , geg . Kleinbild¬kamera od . kl . Bücherschrank oder
Bücherregal , evtl . Aufzahlg . Ang .u. BR 572 an Führer -Verl . Bruchsal .K,
f " ' 8r ' ™eni 9 gespielt (Kaufpreis1200 M ) gegen eleg . Wohnzimmer

) zu , au5ct >en . Ar»g . unterJ " 50 an den Führer -Verlag Khe .
Waschmaschine ,,Elektrokrx " ,fast neu ,300 xn zu verkaufen oder Tausch

erhalt . Zimmerteppich2 /sX3 /t m . Weidner , Karlsruhe ,Ludwig -Wilhelm -Stf . 11.

Mietgesuche
2—3 Zimmerwohng . , auch außerhalb ,von Ehepaar gesucht . Ang . unter

54673 an den Führer -Verlag Khe .
Raum z. Unterstellen von neuen Mö¬

beln gesucht . Oststadt bevorzugt .
Ang . u. 34669 an Führer -Verl . Khe .

Vz Million Hypothekengelder I. Post ,v . 2000 %)i an ab 4% Zins auszu¬
leihen , auch auf Nachhypothe '<en
günstig . August Schmitt , Finanz .Khe ., Hirschstr . 45 . Ruf 2117

Immobilien
Häuser , Villen , Grundstücke jed . Art

In Stadt u . Land , geg . bar ges .
August Schmitt , Hypotheken/Imm .,Khe ., Hirschstr . 45, Ruf 2117.

Landhaus , Gütchen , Rentenh .,Wohng .,Bäckerei , Metzgerei , Caf § , Küferei ,Fabrikanw . , Lager usw . zu verkauf .
Immob . Schäfer , B.-Baden , Gunzen -
bachstraße 48.

Möbelgeschäft mit Werkstatt zu kau -
Jen od . tauschen gesucht . Gebe
Zweifamilienhaus In Wiirttbg . In
Zahlung . Ausführt . Zuschr . unter
22782 an den Führer -Verlag Khe .

Heiraten
Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,

Einheiraten usw . Frau H. v. Red -
wltz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Beamter , 55 ev ., wünscht Brief¬
wechsel mit Witwe od . Fräulein
v . Land zw . spät . Heirat . Zuschr .
unt . 34680 an Füh rer -Ver lag Khe .

Suche für meinen Freund gut aus¬
sehende pass . Frau , die entweder
Einheirat in Brauerei bzw . ähnl . Be¬
trieb bietet , od . bereit ist , eig .
Brauerei u . gr . Gastwirtschaftsbetr .
vorzustehen . Er I*f 31 3., 180 cm ,
vollschlank , Braumeister (Berl .
Brauerschule ) , Brauereibes . In grö¬
ßerer bayer . Provinzstadt . Ang . m .Bild , welches ehrenw . sof . zurück ,
strengste Disk r. selbstverst ., unter
22849 an Führer -Verlag Khe ,

52jähr . Fräulein wü . Heirat mit nett .,
geblid . ka -th . Herrn bis 38 J . Witw .mit lieb . Kleinen angenehm . Bild¬
zuschriften unter 22850 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Entlaufen
Schnauzer , Jung , auf Strolch hörend ,entl . Khe ., Amalienstr . 39, Bühler .

Vermischtes
Madchen , junges , 17 Jahre , das in

Khe . die Nähschule besuchen wMI,sucht Aufenthalt In gutem Hause .
Dasselbe ist bereit , Tn der schul «-
freien Zeit Hausarbeit , In der sie
bewandert ist , zu übernehmen . An¬
gebote und Bedingungen unter
23056 an den Führer -Verlag Khe .

Beiz - u. Polierarbeiten . Wer über¬
nimmt Beizen u . Polieren von Mö¬
beln ? Wenn nötig werden Räume
u . Material zur Verfügung gestellt .
Ang . u . K 22637 an Führer -V. Khe .

Gesundheitswesen
Zurück . Dr. Frey , Jetzt Weberstr . 14,Haltestr . d . Linie 5, Sprechz . 15—18

Uhr , außer Mittwoch u . SamstagFernruf 1400, Karl,ruhe . (30831)

Theater
Badischas Staatstheater . Großes Haus .28. Dez ., 14.30—16.30 . Außer Miete .

„ Suse Schmutzfinks Abenteuer " .
Märchensp . v . H. L. Himmighoffen -
Habel . 29. Dez ., 14.30—16.30 Uhr
Außer Miete . „ Suse Schmutzfinks
Abenteuer " . (22924)

B.-Baden . Kleines Theater . 19 Uhr :
,lunger Wein in alten Schläuchen " .

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägl . 2 .00 , 4.30, 7.00

Uhr das Festprogr . „ Die goldene
Stadt " , ein Veit -Barlan -Film der
Ufa nach dem Bühnenwerk „ Der
Gigant " . Spielleitung : V. Harlan .
Jugend nicht zugelassen .

GLORIA . 3.00 (Hauptfilm ) , 4.30
~

7.00
Hans Moser in „ Einmal der liebe
Herrgott »ein " . Zugend nicht zug

ATLANTIK: „ Wir bitten zum Tanz " ,
Ein Wiener Lustspiel mit H . Moser «
P. Hörbiger , E. Majerhöfer u .v .a .
mehr . Beg . : 2.45, 5.00, 7.30 U. n

RHEINGOLD. Die neue Meister !els >tg ,
der Terra -Filmkunst „ Fronttheater " «
Wochenschau . Nur noch heute 3.30,
5.00, 7.30. Jugendliche zugelassen .

SCHÄUBURG . „ Vision am * • « " . DM
ungarische Fiimdichtung . Wochen «
schau . Beg . 3.30, 5.00, 7.30 Uhf .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Tägl . 3.30, 5.00, 7
Der neue große Karl -Ritter -FHm
Ufa „ GPU " . Wochenschau .

'
liehe nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Tägl . 5 .of
u . 7.30 Uhr „ Die neimliche GrSfin " <
Ein heiterer Film aus Wien .

Durlach . M. T. Ruf 880 . 5.00 u . 7.30ÜS
Zwei in einer großen Stadt '"

Jugend zugelassen .
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heut ?

19.30 Uhr „ Diesel " .
B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.3)

19.30 Uhr „ Die Entlassung " .
B.. Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.31

Uhr „ Ihr erstes Rendezv ous " .
B.-Baden . Kino des Westens . t9 .s1

Uhr „ Die Nacht in Venedig " .

Veranstaltungen l
COLOSS « I^ S E!! TER̂ JÜ^ !Öc!̂ !3

Tage ! Der ausgezeichnete badiscN
Komiker Adi Walz mit dem große !
vielbejubelten Weihnachts -Festproi
gramm . Beg . der Vorstellung abds ,
7.30 Uhr . Pausenloses Programm »
Theaterkasse für den VorverkaOI
ab 3 Uhr nachm . geöffnet .

CENTRAL-PALAST, Khe ., Passage 20
Ruf 4742 . Tägl . das große WeilH
nachts programm mit den aus er leck
Künstlern . Mittwoch Hausfrauen !
nachmittag m . vollem Programm «
Nach der Vorstellung in die Diew
und Kakadu -Bar . (22647)

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete
Kör ' - " ■ 3

B.-Baden . Maxim . Vorüberg . geschj
Königin -Bar . Siehe Pl-akatanschlag

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe , Kulturgemeinde . Selbst )

ad holer , die Kartenausgabe füj
Ring Veranstaltungen im Mona t Ja
nuar 1943 beginnt Dienst ., 23. 1. 4^

Geschäftliche
Emp fehtun gen

Schindele . Khe ., Kaiserstr . 207. Wilc .
ausgäbe Dienstag , 29. 12. 42, vorm
von Nr . 2001—2600, nachm . von Nf
2601- »3000 . Bitte Fleischmarken mit
bringen . (226 '

Nähmaschin .-Reparaturen übernimnf
an sämtlichen Fabrikaten LeopoN
Sutter , Khe ., Nähmaschinen -Spe
ziallst , Feldblumenweg 3. Schre '
ben Sie eine Postkartei (5657*1

Denke dran bei jedem Schrlti
Deine Sohlen schützt „ Soltit M
Soltit gibt Ledersohlen länc
Haltbarkeit , verhütet nasse Füß

Merkur - Rundschau \

PALI. 2.15, 4.30, 7.00 Mar . Hoppe in :
„ Stimme des Herzens " nach Moti¬
ven d . WlldenbruclvNoveHe „ Fran -
cesca da Rimi " . Jugend nicht zug .

GLORIA . Heute letztmals 1.30 Uhr
„ Schnneeweißchen und Rosenrot " .
Kinder ab 0.30, Erwachsene ab 0.50.

RESI. „ Meine Freundin üosefine "
, ein

spritziges Lustspiel . Beg . 2.45, 5.00,7.15 j . m. Kultur/ , u . Wochenschau .
Jugendlich nicht zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „ Der
scheinheilige Florian " . Beg . : 2.30,4 .45, 7,16 Uhr * Für Jugend verbot .

Baden -Baden . Städtische Sparkasse
Unsere Kassen - u . Schalterräumjbleiben des Jahresabschlusses we
gen Donnerstag , 31. Dez . 1942, g «J
schlössen . Wir bitten unsere Kû
den , mit den Sparkassenbücher ]zur Zinsnacht ragung sowie
He im Sparbüchsen zur Entleerung
erst in der 2. Hälfte des Monat !
Januar vorzusprec hen .

Stromgeldeinzug Scheuern . Die Zahl
stelle bei Kübler , Scheuern , Haupt
straße 43, ist am Diönstag , 29. Derw
und Mittwoch , 30 . Dez . 1942, voj
9—11 Uhi und v$>n 3—7 Uhr geötl
net . Badenwerk A. G . Durlach .
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